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Nr. 228 Sonntag, den 18. August 1912 109 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Vom nächsten Montag , de « IS . Angust an beginnen die Geschästs-

jhgiden an unseren Schaltern für das

Baugewerbe
und für das

Metall - und Holzgewerbe
gjz ans weiteres schon vormittags 7 Uhr .

Die übrigen Schalter werden wie bisher erst um 8 Uhr vorm , geöffnet.
Stadt . Arbeitsamt ,

Hährwgerftraße 100 , Eingang Ecke Lamm - und Zähringerstr . Telephon 629 .
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Aieckendsginii «ts » UnIsni -ivUIs (Kepstilionsleun »«)

LS . August , « oi -rnillsgs 7 vko .

0 Mark . il
ns auf sä
rt . Off . ,
ttbüro erb!
» Selbst ;
ad Verg
>. GescI
Tagblatt !

des Bad. Frauenvereins , Abt. I,
Am S. September d . Js . beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule . Vormittagskurse täglich von 8 bis 12 Uhr ;
Rachmittagskurse mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchentlich .

1 . Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit.
2. Handarbeitslehrerinnen-Semmar für höhere Schulen.
8. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen, Kleider¬

macherinnen und Büglerinnen.
4. Ausbildungskurse für Zimmermädchen und Kammer¬

jungfern.
Auswärtige Schülerinnen erhallen in der Anstalt

lle Pension .
Anmeldungen werden im Juli von der Vorsteherin,
ehreriv Fräulein Josefine Mayer , i« AnstaltSgebäude ,
tr . 47, von 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr, im August auf

Kanzlei de- Bad . FrauenvereinS, Gartenstr. 49, von 9 bis 1 und
von 4 bis 6 Uhr eutgegengenommen - Satzungen werden an beiden

llen abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt.

Der Vorstand der Abteilung I.
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Var Herr Ser -lnclern.
Roman von Hugo Klein .

(Nachdruck »« toten .)

» Bitte, notieren Sie eine Adresse, « sagte Andrews . Und er gab
Hm die Adresse der jungen Witwe .

»Diese junge Dame empfing heute abend einen Besucher, der um
mrtanerlR ^ Zeit zweifellos öfter erscheinen wird . Es war gegen 7 Uhr. Seine
neu zu erw Wiederkehr ist abzuwarten . Dann müssen Sie ihm folgen, seinen Namen ,

"" alle seine Verhältnisse, wenn möglich , seine Beziehungen zu dieser Dame
«künden . Geld spielt bei dkm Auftrag keine Rolle/

Der Detektiv schien sehr verwundert.
» Ist das alles ? « fragte er.
»Alles . Aber es ist äußerst wichtig , daß ich keine falschen An¬

gaben erhalte . Darum erbat ich mir den besten Mann des Bureaus.
Sobald Sie die erforderlichen Daten haben, kommen Sie gleich zu mir
und erstatten Sie mir Bericht. «

Der Detektiv verbeugte sich und ging.
I HO 6 « Es scheint den Leuten immer das Wichtigste in der Welt, « dachte

^ «, während er die Treppe Hinabstieg , » wenn ihnen ein Frauenrock im
Sinne liegt.«

So etwas passierte doch hundertmal am Tage. Aber deshalb um
Mitternachtaus dem Schlafe gewecktzu werden, war dem Detektiv doch neu.

Am dritten Tage war der Mann wieder zur Stelle.
»Haben Sie etwas erkundet ? « fragte Andrews gespannt.
Alles, was man nur wünschen kann."
» Wer ist der Besucher?«
»Er heißt Achilles Kolchikon und ist Beamter bei der Versicherungs¬

gesellschaft ,Lumen'/
»Achilles? . . . Sind Sie sicher. Achilles ? . . . Nicht Demetrius?«
» Achilles . Er ist der jüngere Bruder des Demetrius Kolchikon , der

dor geraumer Zeit an einer Herzkrankheit hier verstarb. Die junge Dame,
°re er häufig besucht, ist die Witwe dies« Demetrius Kolchikon , dem er
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GrO . Mskmlminn siir MO ArlsrO ,

Wlriih rputaMiilt sGM»- mü SchOMWrj.
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grvßherzogin Luise von Baden.

Beginn des neuen Schuljahres am 16. September 1912.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mnstk und der Schauspielkunst und wird m deutscher , englischer , französischer und

italienischer ^ Aache^
erteckt .

^ Oktober bis Ostern Vorträge über Musik-, Literatur - und Kunstgeschichte, Philosophie «nd Kurse für rhythmische

Gymnastik , Methode E . Jaques -Dalcroze .
Zur Aufnahme in die VorbereitungSklassen sind musikalische Vorkenntnifse nicht erforderlich .
Austritte find mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen. ^
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den UaterrichtSplan «nd alle Angaben über die Aufnabmebedmgimgen und das Schulgeld

enthalten , sind kostenfrei zu beziehen dnrch di « Direktion , durch die Hosmustkalienhandlungen von Friedrich Doert und Hngo Knutz , die

Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgnt und Heinrich

Manrer , die Pianofort -Handlung von Jakob Kunz und durch Herrn Hofinsirumentcnmacher Johann Padewet in Karlsruhe .
Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hosrat Professor Onrlsnslvin , Sofienstraße 35.
Sprechstnnde « in der Zeit vom S . bis IS . September täglich — anher Sonntags — von 10 bis IS und S bis S Uhr .

Stenographie
Montag , de» IS . August , beginnen wir mit einem

^ nkäHAbi 'lLiLr'8 kür Dame» Mck Herren
in Stenographie nach GabelSberger und Stolze -Schreh mit dem Bemerke» , daß der Unterricht gründ¬

lich erteilt und in Zeit (ca . 80— 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzickt wird .

Schönschreiben , Buchführung ( eins -, dopp „ amerik .) , Maschinenschreiben ( SV erstkl . Maschinen

versch . Systeme ) , Korrespondenz » kauf « . Rechne « , Rundschrift , Wechsellehre , ScheSknnde .

Kontokorreutlehre , Deutsch , Englisch , Französtsch , Italienisch » Spanisch , Latein , Griechisch .

- Vollständige Ansbildnng für de « kansmännifche « Berns . -

^ Ausbildung als « nchhatteri » , Stenotypistin , Konto -

prr Ausbildung für die gesamte KontorpraxiS , zu Buchhaltern
und Kontoristen , Stenotypiste « rc.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung » auch strw wir

für gute , preiswerte Pension besorgt.

AnSführliche AnSknnst und Prospekt bereitwilligst dnrch die

NMeülekMM ili»! ssclUMMlMlillle ..NeMr"
Telephon 2018 . Kai -Isnukv , Kaiserstraße US , Ecke Adlerstraße.

Anmeldung « werde» täglich eutgegengenommen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr -

Sonntags von S bis 1 Uhr .
« RM

karls
ße 27.
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übrigens täuschend ähnlich sieht. Ich habe das Md des verstorbenen
Bruders gesehen und das seine «nd habe sie kaum von einander unter¬
scheiden können . «

So war denn das große Rätsel gelöst . Andrews atmete auf. Er
war nicht verrückt . Und kein Gespenst machte der schönen Phöbe galante
Besuche . Eine Aehnlichkeit , wie sie unter Brüdern so oft vorkommt, hatte
ihn getäuscht und in Schrecken versetzt.

»Was ist mit diesem Achilles Kolchikon ?«
» Er langte hier vor etwa zwei Monatm an und suchte sofort seine

Schwägerin auf, die ihm sehr gefällt. Ich bin mit ihm gut Freund ge¬
worden, und er hat es mir selbst gesagt. Er will die junge Frau heiraten ,
die ihm auch geneigt scheint. Wer erst , wenn er zu einer Stellung gelangt
ist, die ihm gestattet, einen Hausstand zu gründen, da er das Vermögen
seiner künftigen Frau nicht in Anspruch nehmen will.«

„ Also ein Charakter ?«
»Ja . In diesem einen Punkte soll er seinem Bruder nicht ganz

ähnlich sein, der zwar eine schwärmerische Natur war wie er, aber aben¬
teuerlichen, unsteten Sinnes , mit einer Neigung zu schlechter Gesellschaft
behaftet. Der war einmal Stammgast der,Mexiko -Bar', wo sehr ver¬
dächtige Gesellen Verkehren .«

»Der Achilles arbeitet bei Lumen ' ?«
„Ja . Er hat vorläufig eine bescheidene Stellung. Es ist ihm

indessen ein guter Posten versprochen , wenn er im ersten Vierteljahr Ver¬
sicherungen in einer gewissen , namhaften Höhe abschließt . Diese Summe
hat er indes schon in den ersten vier Wochen erreicht .«

„Ah — also tüchtig?"

„Er besucht hier die Griechen, die sich von einem Landsmann
leichter zur Versicherung überreden lassen. Er wird schon in allernächster
Zeit befördert werden und hat bei seiner Anstalt sehr gute Aussichten . "

Der Millionär senkte das Haupt . Er begriff nun vieles . Die
schöne Phöbe hatte ein Abbild ihres verstorbenen Gatten gefunden und
hing an dem Liebesgötzen ohne Zweifel mit aller Glut ihrer zärtlichen
Erinnerungen . Hier war das Spiel verloren.

Die Wt . VrrcktllMUllW,
Bahnhofstraße 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen .

Wandplattenbelag für die Sei¬
tenwände der Personentunnel , 600
qm , u . der Ettlingerstraßen -Unter -
führung , 1150 qm , nach Finanz -
ministerialverordnung v . 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben . Be¬
dingungen auf unserer Kanzlei ,
Ettlingerstratze 39 , zur Einsicht u .
Abgabe gegen SO Z . Kein Ver¬
sand nach auswärts . AngAwte —
Vordrucke dazu auf unserer Kanz¬
lei — mit Aufschrift spätestens
Freitag , den 6 . September , abends
5 Uhr , verschlossen , postfrei bei uns
einzureichsn . Zuschbagssrist 4 Wo¬
chen.

Karlsruhe , den 19. Angust 1S12 .
Grotzh . Bahnbauinspektion II .

Verdingung.
Seudau. tzoslscheckaml

Karlsruhe.
Es sollen vergeben werden :

Die Lieferungen der eiserue »
Träger und Stütze «.

Bausummeder ganzen Anlage425000 -F
Die Verdingungsunterlagen liegen im

Neubaubureau , Oberpostvirektionsge -
bäude, Eingang im Hof , täglich von
8 bis 1 uno 4 bis 7 Uhr aus und
können mit Ausnahme der Zeichnungen
und Massenberechnung zum Preise von
0,70 soweit der Vorrat reicht, dort
bezogen werden. Die Angebote sind
unterschrieben und verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift an das Baubüro
frankiert einzusenden, woselbst im Beisein
etwa erschienener Bewerber die Er¬
öffnung der Angebote Freitag , den
30 . August , vormittags II Uhr ,
stattfindet . Falls keines der Angebote
für annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe B . , 15 . August 1912.
Der örtliche Bauleiter .

ihm

eme

„ Ich will noch hinzufügen,« sagte der Detektiv , „daß die Neigung
des Achilles Kolchikon zu seiner Schwägerin eine sehr starke zu sein
scheint . Ich wollte ihre Kraft erproben und erwähnte gesprächsweise, ein
junger Mann wie er solle keine Witwe heiraten. Ich kennte ein junges,
schönes Mädchen mit einer halben Million Mitgift, die zu erobern wäre,
wenn er sich bei ihr einführen lassen wollte . «

»Was sagte er ? « fragte Andrews lebhaft.
» Er schüttelte nur das Haupt und sagte, seine Braut wäre

um alle Schätze der Welt nicht feil. «
»Haben Sie mir sonst noch etwas Besonderes zu melden ?«
»Nichts .«
»Es ist gut,« sagte Andrews .
Er nahm ein Scheckbuch zur Hand und wiüö dem Detektiv

Summe an, die in gar keinem Verhältnisse zu dem geleisteten Dienste stand .
»Das ist für Sie persönlich, « sagte er.
Der Mann dankte lebhaft.
»Falls Sie meiner einmal bedürfen, Sir,« sagte er, »ich meine

in schwierigeren Angelegenheiten, als diese da war, ich weiß auch in solchen
meinen Mann zu stellen / Dann ging er.

» ES find zwar nicht immer die wichtigsten, aber meistens die ein¬
träglichsten Dinge, wenn ein Frauenrock im Spiele ist,« dachte er, als
er an den Schalter des Kassenlokals trat, sein Geld zu beheben.

Andrews war tief gebeugt . Er fühlte es, das schöne Weib war
für immer für ihn verloren, was er auch beginnen würde. Was konnte
er denn noch beginnen ?

Er hatte Zeit versäumt. In geschäftlichen Dingen hatte er das
stets für den größten Fehler gehalten, den ein unternehmender Mensch
begehen konnte . Aber in der Liebe, so scheint es, war der Fehler nicht
minder schwer . Etwas , was gar nicht mehr gut gemacht werden konnte.
Er hätte das Eisen schmieden müssen, bevor dieser verhaßte Bruder seines
Opfers erschienen war. Damals war die Zeit gewesen, die Witwe zu
bestürmen trotz der Abweisungen, ihr Jawort zu gewmuen trotz ihrer
Abneigung.
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Wenn nicht anders , hatte er sich mit Gewalt ihrer bemächtigen ,
sie entführen müssen . Für die Wiedervereinigung mit ihren Kindern hätte
sie in alles eingewillkgt . In Neuyork wurden täglich Gewaltstreiche dieser
Art verübt. Die Stimme der Gerechtigkeit erstickte man mit Gold , über¬
tönte sie durch seinen melodischen Klang , dem nichts widersteht. Und der
schließlich günstige AuSgang des ganzen Romans hätte am Ende alle zum
Schweigen gebracht, die noch ein Häkchen in der Sache gefunden hätten.
Nicht John Bye hätte er sich anvertrauen sollen, sondern diesem Detektiv
da mit dem klugen , entschlossenen , rücksichtslosen Auge. Der hätte Rat
geschasst, wenn ein Vermögen im Spiele war.

Andrews seufzte . Er wußte, daß er zm Ausführung aller dieser
wilden Pläne weder damals noch jetzt die Kraft besaß. Er war ein
anderer geworden. Ehedem hätte ihn nichts zurückgeschreckt, wenn er sich
etwas in den Kopf gesetzt hatte. NM war er ein Zögerer Md Grübler,
der unablässig über die Dinge brütete und nie den rechten Ausweg fand.

Plötzlich fiel ihm der riesenhasteChinesein der schmutzigen Bude China-
towns ein , der ihm gesagt hatte, ein Gespenst stände ihm im Wege, über
das er nicht hinwegkommen würde. Er sagte das wohl jedem . Dem
welcher Mensch , so dachte Andrews , hätte nicht sein Gespenst, das er zu
fürchten Me ? Gespenster von Menschen , über die er hinweggeschritten,
von Taten, die nicht ungeschehen gemacht werden konnten. Sein Gespenst
war Demetrius Kolchikon , dessen Bruder nun gekommen war, um in seiner
Maske gegen ihn aufzustehenund ihn in den Sand zu werfen. Ja , dieses
Gespenst war sein Verderben.

Was konnte er noch gegen diese Ehe unternehmen? Er wußte es
in diesem Augenblicke nicht . Er wußte nur, daß er die Verbindung der
jungen Frau um jeden Preis verhindern wollte. Vor allem galt es, den
Punkt zu erspähen, wo der Hebel angesetzt werden sollte . Er wollte Phöbe
aufsuchen , den väterlichen Freund spielen , sich scheinbar in ihre zärtlichen
Pläne fügen und den Resignierten Vortäuschen . Und dabei forschen
und spähen und suchen. ES mußte ein Mittel gefunden werden, dieses
Paar auseinanderzureißen . Und wenn es keines gab, so mußte Achilles
Kolchikon verschwinden Es verschwanden so viele Menschen täglich in
Neuyork. Ob einer mehr oder weniger, darauf kam es nicht mehr an.
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Krfsmhims M Gtsundhkit. z. Kksdtk
Kartsruhe , Kaiserstratze 122 , 8- e Ktttßrch .

Dieser junge Mensch da, vom Privat-Detektiv-Bureau, brachte zweifellos
alles zustande, was man von ihm verlangte . Es kostete nur Geld . Und
Geld besaß er so viel, daß er nicht zu sparen brauchte.

So beschloß er denn, vor allem die junge Griechin auszusuchen .
Und zwar zu einer Stunde, wo der neue Mann ihres Herzens zur Stelle
war. Denn auch der mußte ausgespäht und ausgeforscht werden. Es
gibt keinen Menschen ohne die verwundbare Achillesferse, warum sollte sie
gerade diesem Achill fehlm ? Und dieses Mal würde ihn das Gespenst
nicht mehr schrecken und in die Flucht jagen . Sehen wollte er ihn Md
kennen, um ihn noch heftiger zu Haffen, als er ihn schon haßte. Denn zu
allem, was er nunmehr noch unternehmen wollte, brauchte er nicht die
Liebe, Mi den Haß.

Und gleich machte er sich auf den Weg.
Die junge Schwarze öffnete ihm und sagte ihm, genau wie das

letzte Mal , daß ihre Herrin Besuch hätte und im Garten wäre.
Dieses Mal sah er das Paar indessen nicht auf dem Promenadeweg.
Er betrat den Garten Md nahm diesen Weg. Die weiche rote

Gartenerde dämpfte seinen Schritt, so daß er unhörbar vorwärts kam.
Er spähte nach rechts und nach links und sah niemanden. Ueberall hohe,
dichtbelaubte Bäume , die in der späten Abendstunde lange, tiefe Schatten
warfen. Draußen lag noch die Sonne hell auf den Straßen , und in dem
düftereichen Garten herrschte bereits ein trauliches Halbdunkel, das durch
das leise Rauschen des Laubes und ein ab und zu ertönendes leises Ge¬
zwitscher aufgescheuchter Singvögel noch stimmungsvoller war .

Plötzlich vernahm Andrews Stimmen. Sie kämm aus einem
halbrundartigen BoSkett , gebildet durch hohes Gebüsch mit weißen, zu¬
gespitzten, duftigen Blüten , die er nicht kannte.

Er wollte doch spähm , forschen , horchen . So trat er denn rasch
hinter das kleine BoSkett , wo sich seine Gestalt im Schatten der Bäume
verlor .

nsMeMNMk

Vss selbsttätige
IVssckmittel .
KersU eotlernt »pielenck laiclN KKN-,

W «e- uack »onrttge bessiüA
»«Kar!» OsrOck» unck

üesinkiriert grünälick
odoe 6en geringsten 8oda <!en kür cka» 8 «-

» ed«. Oie Väsck « erkSIt «ien triseksn ckuktig«
Oeruoki 6er kasenbleicki».

A '/r/ 'oö / u . Ls/oö/ /
Rur io Originalpalcelon , niemals las ».

NeUKLL . L co .. l) 088 LI . O 0 !rp .
kllleinige ksbriicanten » ucki 6er allkeliedte »

(Fortsetzung folgt.) Loebbüodleillkür äis llsnutLnng 6er Lookkis
gekettet 30 kkg. — 2u ksrisb
äurek ) säv S » vl»I»»» «ll «os -
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tMLHerr» «olle man aus dar betr. Inseraten ersehe»)

Sonntag , de« 18 . Angnst.
M.gdenztheater. Vorstellung .
« est-stinematograph . Vorstellung .
Ailer Kinematograph . Vorstellung .
«vetropol -Theater . Vorstellung .
«« tral-Kino. Vorstellung .
"arrnm . Vorstellung .
Ls-orado. Vorstellung .
»«^ »gemeinde . Vormittags SvielriegeEngländerplatzbezw.Zentralturnhalle.
Mäuokrturnverein . Vorm. Turnspiele Exerzierplatz.
Turngesellschaft . Turnm und Spiele aus dem Turnplatz beim städtisch«

Wasserwerk.
st -dtaarten bezw. Festhalle. 4 u . 8Uhr Konzerte der Artillerie -Kapelle Nr. 50 .
«rüner Baum . 4 Uhr Konzert .
»urngemeinde . 4 Uhr Tanzausflug nach Durlach, Festhalte .
»orlsrnher Fustballverein . 3 Uhr Wettspiel gegen Stuttgarter Kickers ,
sutzballklub Phönix — Alemannia . 3 Uhr Wettspiel gegen I . F.C
" Kaiserslautern .
«eiertheim er Fustballverein . 3 Uhr Gartenfest im Löwen.
«tadtgarten-Theater . 8 Uhr Vorstellung .
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41.

( afe - kSStau rsnt

(ai^ünerSsum
TügttrN nd « bis 1 w,r .
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vorn einlaäet

Lugsn Kistner .

«schaff«
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usfra
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Muü M „Waldhorn " , TkiWmnt.
Sonntag , den 18 . »nd Montag , de» IS . August

Mvchweihe ! 8rcheS TttMMßZe«
mit FrcmMise-Einlagen, ausgcführt vom Salonorchester
„Orpheus " Karlsruhe. Für ff. Biere » anerkannt gnte
Kiiche, reine Weine ist bestens gesorgt.

Es ladet HSflichst ein Piston .

Meiii W MrsE ttdells- o. tzeilwelsr
(Naturheilvereiu ) Karlsruhe. E. v.

Unfern verehrten Mitgliedern zur Kenntnis, daß mit Rücksicht auf die
« günstige Witterung sowohl bas

Sommerfest,
als auch die Ganversammlnug auf Sonntag , den LS . Angnst verlegt
worden sind . Der für diesen Tag angesetzte Ausflug findet am 1. Septbr . statt .

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSWSMW « »
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Syndikatfreie 4 »
^ Kohlenhandlung ^
Xsnl kisk Iiüi . N . kiek
Fernsprecher S36S — A,M : nur Karlstraße SV

empfiehlt alle Sorten

stöhlen, stoks. vrilrem uncl stolr
in meiner bekannt guten Qualität «. billigsten Preise«.

(Man verlange Preisliste .)

AMgsileii-IIiertn .
Oirsküov : a » Itsgin »

50. Vorstellung
Losstsg , 4 » IS. Sugaast ISIL,

sdsnil » S Ukn »
»orltSt ! 2nw 2 . « als : Ilovttill

Rrlgn .
Opsretts in 3 Hctou von Loltsu -

uuä llonriot Odouool .
Lluoile von ? sul IZiuko .
llaoseoerötkovag 7 ^r Ode.

8 Mw. llos« gegen II Ude.

Lookkish
i dsriod
llnns -

Für die Reise empfiehlt

LkM -sWM
in versch . Größe » rum Ver¬
packen von Damenkleidernrc.
Engen Langer,

Papierhandlung ,
am Katserplatz.

kltnerllllüklNe .
''

Zockenor PsslMen
kmssr Pastillen

ailrobsll ^eis 8 «1>»S»ilk«

Spsttvurrrglöckls
empiieklt

— bei Zuten bi » i§en brükstücicen —

1911 er KsiserstUKIer 2 S Kfg . per ^ l .tr
alter Welknsvln 28 Kkg. per ^ l .1r
alter sttarkgrsklsr 30 lpfg. per ^ l-tr.

Zperisütst :

tlUrnderger Srstwllrste mit neuem Lsuerkraut.

lm renovierten V^einstübcken snxenekmer , Aemütlicker
^ ukentkalt .

totupie . ZtriekälLung.
^ olrs vnist . La ivsvos .

5tklll8kst5 llMsirsäkiöisß !

SeIkrvtlIlIIIAINL2M7elek. b;i .

iser
7Ä .SSL.
RS

8t. krinlliin
Ksisorrtrasss 229

Lvltö iNrsekstrMgs , Nsttv^ sN« Nsr W
8trL8svnt»im . I

xLralltisrt rein, pvr kkrmä Uk .
vsr ttoorvsieobs Okomiksr Or . Oailorck sadrmbt uutsr

auäsrem : Lei « vor vsrglsieksuäsv krön ieb usodvoisoo,
äoss äsr HoviA aus äsv vstsn-siokisodeu ^ .Ipooöluäoru als äsr
Losts äsr Dräo dsuoout wsräsu I» oo.

^ Ilsivvsricsrtk
äss von äsr Dsäisokso Iikmävirtsetnät̂ kmuiivr ruik

ksiodsit uvä Lloktbett xsprüktsn

lllM- 1 iMlWMM.
LorMItixsr VsrsLvä. — llLdsItspsrmsrkso .

Von «>sr keise rueücst .
Ol. msil. k. lilssSkle

^rst ttr lagen-, varm- Mlä StoüvsodssI -llrLilllisjlvll
ltaisenstns » » « 22 ? .

vr . KosllrsuNsr
von cler Kais«rurvelr.

krisilriolislisä.virct streng nnck Vorsckrikt erteilt un<t
bitten vir um bnlclixe -XnmeI6un§en im
Eltern , 6enen <tie Oesunclkeit ibrer Kmcker am Herren liext, verclcn sut
clie rc^elmäkixe kenütrunx 6er Lcdvimmbääer Aunr besonders »ukm« 4cssm
xemackt . Oa8 Kalte Va6 stäklt 6ie Oesunckbeit unck ist eiesdalb clas beste

Vorbeu§unASMittel gexen alle Krankheiten. ^

lksn beneble 6as Kristall Kelle, klare Wasser im Selnvimm bassin .
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Diese Woche 3» vielen Abteilungen

'OK
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^um Verbuk au8§ele§t sind
>Varen, die nickt mekr §anr

tadellos sind ,
ferner ausran§ ierte Artikel

und LinrelZluclce

Verkauf soweit vorkanden ^
Omtausck ausgeschlossen.

9i>turx»tr»ii«s LSkn -rrMr
umi Plomben

MW keinsrl
N»»»l»nmn «,

>rs
(leb bitte geesu auf iisiir-
oummoi ' ovll ttsmse Lebten .)

8por» IitLt :
8vkooenil»tv Sebamllimg

asi'vöeei' n. Lngeti . pnttooten
Kaibbronea, Kebirev ebne

lisumevpistts .

r»»r
a

' ^ srsbn
rieben

CLnigk

Im parterre :
I- . n. lang «»» kurz , je nach ^ ^ ^yan - sihuhe, un» ö«rch. 55 95 pf.
Strümpfe un- Socken . pa°- 60 76 pf.
Rin- er-Golf-Iacken . . St.
Rin- er-Swraters . . St. SS pf.
herren -hemöen , LrLpe s- fantL . . . ' . St. 2.SS
Herren-Iacken, Lrepe Se fantL . . . '

. ' . St. 1 .HS

herren -Gderhem - en, gestreift . St. 2.6S 3.7S
Herren-Sporthem - en mit losem «ragen . . . . St. 2.4S
Krawatten , fertige Zormen . . ' A St. 1 .2S
Selbstbinder , breite, offene Zormen . . . . . . St. 8S Pf.

Woll -Mnsteline . Mtr . 05 Pf.0 »r- ÜrLN-St0ste se »ach Preis, 70- 12» au Mtr. SS Pf. 1 .SS
woll -voile . Mtr . 1 .SS
Sei - ene Zoular- s . Mtr . 7S pf.Merveilleux-Sei - e, schwarz . mir. SSpf.Rleiöer -Seiüe , ca. NO cm breit . . . Mir. 3.HS

Tüll- un- Satist -Iabots . . . .
Tüll-Jabots , große Zorm .
Damen-Nrarvatten .
Sei - ene Tücher, ^ Zorm .
Tüllstoste , farbig u. weiß .
Tüll- un- Spachtel -Einsätze . . .
Schleier, farbig «. wM . . . . .
Soutache -Sesatz-öor - en .
Metall - u. sei- engestickte öor - en
Zarbige Sesatz-Garnituren . . .
Glusenhalter . . . . . . . . .
Slusen -Schließen . . . . .
Rragenstützen .
Zantaste-Rnöpfe , «arte .

. . . . St . s , ISpf .

. St . 4S pf .

. . . . . St . 2S Pf .
. St . 2Spf .
. . . . Mtr. SSpf .
. . Mir . IS 2Spf .
. . . . Mtr . 10 Pf.

. . . . Mtr . IS Pf.

. . . . Mtr« SS Pf.
. . . . St . 7S Pf.

. . St .

. . St .
. . vtzS .

VtzS.

Vrief-Papier , iso/iso Sogen uns Louverts . . zus. SS Pf.
Gries-Papier , «affette, 26/26 Sogen u. Louverts zus. 32 Pf.

Damen-Le- er-Gürtel St. 76 Pf.
Zranzöfifche Zahnbürsten . . . . . . . St. 3S SS Pf.
Haarspangen . St. IS 2S pf.
Gürtelschließen St. 2S pf. Taschenfeuerzeuge St. SS pf.

Beispiele :
In - er ersten ( tage:

Slusen in wolle, SeiSe u»S Voile . . . . St.
Mäntel u. Rostüm-Röcke . . . . . . St.
SekSene Unterröcke etc. St.
Jacken-Rlei - er . St.
Taillen -Rlei - er St.
Morgen-Röcke . ei .
Rostüm-Röcke . ei .
Elegante Taillen -Rlei- er . St.
Sei - ene Jacken u. Mäntel . . . . . St.
Elegante Jacken-Rlei - er . . . . . . St.
Elegante stben - -Mäntel . St.

5.-
10.-

25 . -

Samen -Mützen . Si. SSpf.Rin- er-Sü - wester . . St. SS SSpf.

Cleg. Damen-Wäjche s.. 2.^ z.ss 5.75
Mener -Unter -Taillen . St. 1 LS 1 .SS
Sei - ene Virectoire -Hosen . St. 3-5S
Sabp -Rlei- chen i 125 1. SS 2 . 1S
Rusten-Rittel s . ^ ^ ^
Mä - chen-wäsche . St. SSpf. I ^ S
Knaben-Anzüge . s». l ^ ^
Mä- chen-Rlei- er j
pariser Korsetts zu halben Preisen.
- » . gestickt,Handarbeiten « . 26 06 1.^

In -er zweiten Etage :
Samen- Stiefel p.„ 4.7-
Herren- Stiefel 5.7-
Samen- u. Herrea-Stieftl
Samen- yalbfchuhe S . ÄL '^ 5.7-

d-
b
e>
F
d>
b
vi
h-
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dl
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A
dl

st
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ft

s°
3
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V
v<
R
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L
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ü
b
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b
L
L
o
a
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C
h
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Portierenstoffe , Zantaste-Tisth - ecken , Stores un-
halb stores , Srise - bises

ZU halben Preisen
Cöper-Stores . St. 1 .SS 2.8S
Garnituren , Zitz, Tuch uu» pliifch . . . . . . mit 40 ^/-
Jute -Läufer . Mtr. SS SSpf.
Zeine wollene Schlaf - ecken . St. 1S.7S

<!

a
L
il

Im Souterrain :

Haushalt- un- Virtsthafts-Mikel
Porzellan- un- Glas-Waren . . .

Stück

Stück

S 10 25 45Pf .
15 25 35 5Spf .

Zeuerbestän- iges Tongeschirr . . St. 3S öS SS pf.
Meißner Tafel - u. Rastee-Geschirr zu halben Preisen .

Iurückgesetzte Lampen weit unter Preis .

Aurückgesetzte Rletamöbel zu halbe« Preisen.
Servier -Tische, nußb. imit. . . . . St. S.— 7.—
Zuß-Schemel , Sambusrohr . St. 4S Pf.

M« »eilW-lilielle WMllilleil
SS keil»

I^iorso, lesbar , Llassuleiäso , sicroknlvs « Lrmtlcrnnickmton ,
Lropk - u . OdrMlsiäso , 8als - u . L »nob<irüs « >I« ävo , I 'olgon
von I^srvsll - n . ^ srvonseblaganNlUsn . 2a dvrisbon äurcb
äi« üsnornlvortrotanx Ü » « arlsrabs , ^ asortsustr . 89.M ' . . .Lsttagsn 8is äen Naasarrt .
tbsicsn anä Vrogsrisv .

lsn vsrlaogv ss in äsa ^ po-

Otto Hol - Gaugeschäst
Marienstraße HA Telephon ZAH

Bauausführungen °°» o-rs-
Neubauten o Umbauten o Reparaturen
Uebernahme von Maurer-, Zement-, Zimmer-
arbeiten , Entwässerungsanlagen , Zun - ierungen,
Plattenbeläge etc. etc ., Lager in Baumaterialien .SeutLcke ttobet -rsi>rp»^bl»vü»k

prompt ^UM « !« !« «! t»äsI1v8tzr ^.usküdruvu
ll. s . lliiterttk üvfd«el»ksiillliti«g m- d. H
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Volksschule, Schülerspeisung , Ferienkolonien , Wai¬
senhäuser, Arbeiterinnenfürsorge , Bezirksvereiin für
Iugendschutz- u . Gesangenenfürsorge , Verein zur Ret¬
tung sittlich verwahrloster Kinder , Asyle und Er¬
ziehungshäuser , Arbeits - und Flickschulen, Kranken¬
häuser , Erholungsheime , Wöchnerinnenasyle , Haus¬
krankenpflege , Rechtsauskunftsstellen , Blindenver¬
eine, Fremden -Unterstützungsvereine , Verein für
badische Taubstumme , Hilfsverein für entlassene
Geisteskranke , Pfründner - und Kreispflegeanstal -
ten und Arbeiterkolonie Ankenbuck . — Für das
Jahr 1912 ist der Gesamtaufwand rund für die
Armen - und Wohltätigkeitskasse der Stadt aus
817 874 -K veranschlagt .

Aas Vereine» and Versammlungen.
Me Mitglieder des Ralurheilvereins seien auf die

Verlegung des Sommerfestes aufmerksam
gemacht . Näheres im Inseratenteil .

Der Gewerbeverein Karlsruhe e. V. gab fernen
Mitgliedern , sowie den Handwerksmeistern und Ge-
werbetreibenden Mittelbadens mit Familienange¬
hörigen Gelegenheit, mit dem Feriensonderzug am
Montag , den S. August, die Gewerbeschau München
zu besichtigen . Ueber 300 Personen haben dieser Ein¬
ladung Folge geleistet . Kartenhefte mit Fahrpreis¬
ermäßigungsscheinen berechtigten u . a. zum zwei¬
maligen freien Besuch der Gewerbeschau, außerdem
gewährten sie weitere Vergünstigungen beim Besuch
der Sehenswürdigkeiten in München und Umgebung.
Trotz der schlechten Witterung befanden sich die Teil¬
nehmer in guter Stimmung . Am zweiten Tage erfolgte
der erste Besuch der Ausstellung „Gewerbeschau" .
Um auch in die Herstellungsweise der Gebrauchs- und
Ziergegenstände einen Einblick zu bekommen, wurden
in zahlreichen im Betrieb vorgeführten Werkstätten
die verschiedendsten Betriebsarten vorgeführt .
Großes Interesse erweckten die Einfamilien -Reihen-
häuser des Bayerischen Landesvereins zur Förderung
des Wohnungswesens . Diese Anlage besteht aus
zwei Einfamilienhäusern . Hier ist versucht , mit Hilfe
zweckmäßiger Grundrißeinteilung sparsame und doch
ausreichende Raumgebung zu erzielen. Zugleich sind
alle bautechnischen und hygienischen Forderungen be¬
rücksichtigt: auch dem Geschmack ist überall Rechnung
getragen. Ein solches Einzelhaus kostet ohne Grund
und Boden 5500 bis 6000 «« oder eine Miete von
3S0 bis 380 °1t . Im Laufe der weiteren Tage wur¬
den die Sehenswürdigkeiten der Kunststadt München
besichtigt. Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß die
Teilnehmer wiederholt ihren Dank für die Ermög¬
lichung dieser Reise und zwar sowohl dem Anreger
(Verbandspräsidium Rastatt ) als auch dem Schrift¬
führer des Gewerbevereins Karlsruhe , Gewerbelehrer
Huber, und der unterstützenden Behörde gegenüber
Ausdruck gaben.

Skandes-uch-Anszüge.
Lheausgebote. 16 . August: Berthold Klose von

Wladislawow , Kantinenpächter hier , mit Ernstine
Bach von Ellmendingen : Alexander Schenck von
Donaueschingen, Lehramtspraktikant hier, mit Maria
Vi ernste in von München ; Wilhelm Löhbach
von hier , Schreiner hier, mit Marie
Hornung von Rastatt : Jakob Her die von
hier, Fabrikarbeiter hier , mit Emma Noth¬
weiler von Berghausen : Friedrich Seitz
von Liedolsheim, Schreiner hier, mit Luise Gros
von Welschneureut; Philipp Seel von Epfenbach,
Glaser hier, mit Johanna Schmitt ' oon hier ; Jak .
Wild von Fürfeld , Kaufmann in Frankfurt a. M .,
mit Lina Kramer von Mülhausen i . E.

Eheschließung««. 17. August : Georg Bernion
von Welschneureut, Kaufmann in Aue, mit Mina
Hux von hier ; Maximilian Mailer von Franken¬
tal, Schuhmacher hier , mit Franziska Rutschmann
von Ettlingen : Leopold Merkel von Rotenfels,
Eisendreher hier, mit Margareta Heller ich von
Herlheim; Eugen Himmelstein von Haueneber¬
stein , Betriebsassistent in Gaggenau , mit Johanna
Schnepf von Mannheim : Wolfram Kübler von
Radolfzell, Diplom-Ingenieur in Neuyork, mit Julie
Kiefer von hier ; Ludwig Schmidt von hier ,
Schlosser hier ; mit Paula Müller von Hamburg :
Johann Greul von Neusatz , Schreiner hier, mit
Leonie Antoine von Winzenheim : Adam Schulz

von Unterdielbach, Wagenführer hier, mit Elise
Scholl von Künzelsau.

Geburten . 12. August: Heinrich, Vater Franz
Streckfuh , Schlosser : Kurt , Vater Simon Gehr -
lein , Packer. — 13. August: Franz Josef , Vater
Franz Frank , Eisendreher. — 14 . August : Anna
Elsa Genovefa, Vater Johann Buch düng er ,
Magazinarbeiter : Willi Eduard , Vater Wilhelm
Abendschön , Obsthändler. — 15 . August: Wil¬
helm Karl , Vater Wilh. Müller , Glaser . — 16.
August: Nikolaus Wilhelm, Vater Albert Fell -
hauer , Fabrikarbeiter ; Bernhard , Vater Bern¬
hard Huber , Maschinenarbeiter.

Todesfälle.' 15 . August: Josef Jörg er , Taglöh¬
ner, Ehemann , all 40 Jahre ; Karl Schneider ,
Gypser, Ehemann , all 58 Jahre ; Barbara Scharf ,
Ehefrau des Milchhändlers Ferdinand Scharf , alt
59 Jahre ; Karl, alt 2 Monate 23 Tage , Vater Franz
Baumann , Monteur . — 16. August: Theresia
Oberföll , Dienstmädchen, ledig, alt 27 Jahre ;
Erich, alt 10 Monate 14 Tage , Vater Leopold Stech ,
Lademeister: Katharina Winter , Ehefrau des
Tapeziers Heinrich Winter , alt 45 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
ftorbenen : Sonntag , den 18. August 1912 : l^ 3
Uhr : Barbara Scharf , Milchhändlers -Chefrau ,
Werderstraße 11, 1 . Stock . — )H4 Uhr : Katharina
Winter , Tapeziers-Ehefrau , Kapellenstraße 68,
2. Stock.

_ _

SkMgarlen-Thealer.
Wochen -Spielplan .

Sonntag : „Grigri " .
Montag : „Alt-Wien" .
Dienstag : „ Lockvogel" .
Mittwoch: „Grigri " .
Donnerstag : „Jungfernstift ".
Freitag : „Grigri " .
Samstag : Benefiz Aug. Richter : „Bettel¬

student " .

Ser Spork des Souukags.
Bevor am Freitag die deutschen Pferde den Kampf

mit den Franzosen bei dem Badener Meeting im
Oostale aufzunehmen haben, bleiben sie am Sonntag
und Montag in Frankfurt a . M . nochmals zu
einer häuslichen Probe unter sich . Mit besonderem
Interesse muß man dem Ausgang des Land -
grafen - Rennens , einer mit 15000 -1t ausge¬
statteten Zweijährigen -Prüfung , entgegensehen, in
welcher der Weinbergsche Kandidat für das Badener
Zukunftsrennen , Metastasio, der den in Köln gut ge¬
laufenen Erberich als Pacemaker mit auf den Weg
erhält , seinen ebenfalls hochgehaltenen Gegnern einen
Haufen Gewicht wegzugeben hat. Da mit Freiherrn
S . A . v . Oppenheims Czardas wegen seines difsi-
zielen Charakters schwer zu rechnen ist , wie erst wie¬
der der Verlauf des Rheinischen Zuchtrennens in
Köln zeigte , so sollte in erster Linie die schnelle Gra -
ditzerin Furka den Trägern der blau -weißen Streifen
gefährlich werden können. Im Alexander -
Rennen , der mit 25 000 ausgestatteten Drei -
jährigen-Drüsung am Montag fehlt diesmal die
erste Klaffe des Derbyjahrganges . Die bisherige Form
von Royal Blue ist gut genug, um den Oppenheim-
schen Hengst in Front vor Nuscha und dem unzuver¬
lässigen Carino erwarten zu lasten.

Im Hindernissport gelangt am Sonn -
tag in Magdeburg eines der wertvollsten Ren¬
nen, die der „ illegitime Sport " zu vergeben hat, zur
Entscheidung. Da der Gewichtsausgleich gut gelungen
ist, so wird sich ein Riesenfeld von etwa 20 Steeplern
mit der Elite unserer Herrenreiter » im Sattel am
Start des 60000 Mark Rennens zum Kampfe um
den Ehrenpreis des Deutschen Kronprinzen einsinden.
Auch österreichische Farben sind vertreten , und zwar
durch Blitzmädel, die von ihrem Besitzer , dem öster¬
reichischen Militär -Obertierarzt F . Bartosch selbst ge¬
steuert wird . Wenn auch in einem 5000 Meter -Ren¬
nen , noch dazu bei einem so starken Felde , sich leicht
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cn . Die Aussichten auf eine längere anhaltende

« efferung der Witterung find gering . Westlich der
britischen Inseln ist nämlich eine neue tiefe Depression
schienen , die zweifellos ihren Einfluß bald gellend
machen und den hohen Druck, der gegenwärtig Mittel¬
europa bedeckt , verdrängen wird . Es ist infolgedessen
in der nächsten Zeit neuerdings mit trübem, kühlem
und regnerischem Wetter zu rechnen .

Die Großh. Hof- und Landesbibliothek ist wegen
«einigung von Mittwoch, den 21. bis mit Samstag ,
den 31 . August, geschlossen .

Nus dem Jahresbericht der Armenverwaltung
Kr das Jahr 1S11. Die Verteuerung vieler notwen¬
diger Lebensbedürfnisse macht sich vor allem in der
offenen Armenpflege bemerkbar , da sie naturgemäß
die Notwendigkeit der Erhöhung der zu gewähren¬
den Unterstützungen im Gefolge hat . Es wurden be¬
fahlt : Ständige Geldunterstützungen 83 957 -1t , vor¬
übergehende Geldunterstützungen 12 725 -1l , Brenn¬
material 6558, Mietzinsbeiträge 17 484 , Lebensmit¬
tel 4318 -K, zusammen 125 042 -1t. Die ärztliche
Jehandlung kranker Hilfsbedürftiger in der offenen
Armenpflege geschieht durch die Armenärzte . Als
Armenärzte fungieren einmal die fünf an der städt.
ambulatorischen Klinik tätigen Aerzte , von denen
zwei als ständige Klinikärzte die Bezeichnung als
Stodtärzte führen , und weiterhin sieben Distrikts¬
armenärzte, welchen jeweils die Armenpraxis eines
bestimmten Stadtbezirks zugewiesen ist. Von ins¬
gesamt 63 Hebammen der Stadt sind 46 der Armen¬
verwaltung gegenüber zur Hilfeleistung bei bedürf¬
tigen Frauen gegen Entrichtung einer festgesetzten
Gebühr aus der Armenkaffe vertragsmäßig ver¬
pflichtet. Der Aufwand für ärztliche Behandlung ,
Heilmittel usw . in offener Armenpflege betrug
19883 -1l . Ihre besondere Aufmerksamkeit wendet
bi« Armenverwaltung der Bekämpfung der Tuber¬
kulose zu. Ihr Vorgehen schließt sich dabei aufs
engste an die Arbeit der Abteilung V des Badischen
Frauenvereins , des Tuberkuloseausschusses an , in
dessen Sitzungen sie vertreten sind . Insbesondere
beteiligt sie sich an den Kosten der Unterbringung
von Lungenkranken in Heilanstalten oder zu Er¬
holungsaufenthalt . indem sie die Kosten, soweit es
sich um bereits ohnehin unterstützte Personen han¬
delt, auf die Armenkasse übernimmt oder im übri¬
gen für die Bereitstellung von Wohltätigkeits - oder
Stiftungsmitteln für diese Zwecke Sorge trägt .
Häufig besteht die Fürsorge des Armenrats auch
darin, daß er während der Dauer des Kuraufent¬
halts eines Elternteils die Kinder in geeigneter
Weise unterbringt . — In der geschlossenen
Arm e np f l e ge betrug der Gesamtaufwand für
das städt . Armenpfründnerhaus im Jahre 1911
34 606 -1l gegenüber 33 291 -K im Jahre 1910 . Die
sonstigen Aufwendungen für die geschlossene Armen¬
pflege setzen sich für das Jahr 1911 wie folgt zu¬
sammen: Städt . Krankenhaus 82 009 -1l, Ludwig-
Wilhelm-Krankenheim 2696 -K , Evangel . Diakonis -
senanstalt 6411 -1t , St . Vinzentiushaus 2221 -1t,
Israel . Krankenhaus 405 -1t , die Heil - und Pflege¬
anstalten Pforzheim 9611 -1t , Emmendingen 12195
Mark , Illenau 19 353 -1t , Wiesloch 29353 -1t , Uni¬
versitätsklinik Heidelberg 104 -1t , Trinkerheilstätte
Renchen 254 -1t . Sonstige auswärtige Anstalten
«113 Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische in
Kork 4007 ^ll, Kreispflegeanstalt Hub 31146 -1t , St .
Franziskus Haus hier 200 -1t , Herbergsverpslegung
und dergl . 2476 -1t , für Kleider und Heilmittel , so¬
wie Transportkosten usw. 2804 -1t, Kostenanteil für
im polizeilichen Arbeitshaus in Kislau unterge¬
brachte Personen 516 -1t . — Außer diesen Ausgaben
leistet die Stadt noch erhebliche Beiträge für hilfs¬
bedürftige Kinder , die in Familienpflege auf dem
Land und in Waisenhäusern untergebracht sind , für
Lehrlinge, Zwangszöglinge , blinde , taubstumme
oder schwachsinnige und krüppelhafte Kinder usw .
— Ferner zahlt die Stadt reichliche Unterstützungen
an Wohltätigkeitsvereine und Wohltätigkeitsanstal¬
ten als die sind : Säuglingssürsorge , Kinderkrippen ,
Station für rachitische Kinder , Kindersolbad Dürr¬
heim , Klemkinderbewahranstalten , Kinderschulen,
Kindergärten , Knaben - und Mä dchenhorte der städt.

Ländliche Tischdekoralionen m»>
Mmenschmuck .

(Nachdruck verboten .) Paris , im August 1912.
Die Pariserin beladet sich bei ihren

alljährlichen Auszügen an die See und auf das
Land mit möglichst vielen Gegenständen, die
ihr auch außerhalb der vier Pfähle ihrer
Stadtwohnung die dort gepflegte Eleganz und vor
allen Dingen die Fortschritte im Modernismus er¬
möglichen . Ist die Pariserin in der angnehmen Lage,
ihre Sommererholung so einzurichten, daß sie nicht im
Hotel, sondern im Privathause , sei es nun in ihrer
eigenen Villa oder in einem gemieteten Landhause
wohnt , so leitet natürlich ihr persönlicher Geschmack,
der ihr Pariser Heim beherrscht , auch die häuslichen
Einrichtungen und seiner Inspiration verdanken wir
die bedeutende Zahl kleiner und größerer Erfindungen
zur Erhöhung des Komforts , der Behaglichkeit und
der Schönheit, die die Eleganten nach Schluß der
Pariser Saison in die sommerlichen Buen Retiros be¬
gleiten . Heuer gerade legt man besonderen Wert auf
die Anordnung der ländlichen Tafeln und damit zu¬
sammenhängend auf den Blumenschmuck , der für die
Verschönerung der Mahlzeiten ebenso wichtig wie für
die der Zimmer ist. Wie sehr das Interesse an Blu¬
mendekoration neuerdings gewachsen ist und wie sehr
das Bestreben, sie in künstlerische Bahnen zu lenken ,
dabei wächst, geht aus der Tatsache hervor, daß in
Paris regelmäßiger Unterricht nicht nur in der Pflege
der Zimmer - , Balkon- und Gartenpflanzen gegeben
wird, sondern daß sich an solche Instruktionen , meist
von sehr kompetenten, weil besonders dafür ausgebil-
deten Japanerinnen geleitet, Kurse für stilvolle Ver¬
teilung von Blumen in Wohnräumen und auf Tafeln
und für deren praktische Konservierung und Ver¬
packung anschließen . Das letztgenannte Geschäft wird
am besten mit langstieligen eng zusammengebundenen
Plumen vorgenommen, die ein Vaporisator leicht mit
Wasser besprengt, ehe die zu verschickenden Blüten
En zwei bis drei frische große Kohlblätter eingehüllt
und mit ihren Stengeln an diese befestigt werden.
Ueber die leicht um die Blumen gerundeten Kohl¬
blätter wickelt man dann noch einige Bogen Seiden¬
papier und die so in Rohrkörbe verpackten Flora¬

kinder halten sich 30 Stunden und länger vollkommen
frisch. Bezüglich der Verteilung und Anbringung von
Blumen in den Wohnräumen und auf Tischen ist der
persönliche Geschmack der . eleganten, von zahllosen
den Schönheitssinn fördernden äußern Eindrücke be¬
einflußten und inspirierten Frau vielfach allein maß¬
gebend ; aber auch dieses Zweiges der Lebensver¬
schönerung bemächtigt sich die Theorie und belehrt
unselbständige oder unerfahrene Damen in dem
Sinne , daß einfache Feld- und Waldblumen in losen
zwanglosen Tuffs sich am besten von den roten Dra¬
perien türkischen Genres oder auch von den dunkeln
Genueser Vorhängen in der ländlichen Halle, die gleich¬
zeitig als nachmittäglicher Versammlungsraum zum
Tee dient, abheben und daß einige nicht zu dicht zu¬
sammengepackte blaffe Rosen die echte Dekoration
eines Pompadourboudoirs oder eines Großmutter¬
stübchens sind . Rotglühender doppelblühender Mohn,
lila Schwertlilien, Königskerzen und Kallablumen
passen mit der leise zitternden zarteren Umgebung
einiger Gras « und wilder Haferhaüne und mit ihren
langen soliden Stengeln in hohen altrömischen Vasen
versenkt sehr gut in die mehr der Männlichkeit ge¬
widmeten Billard - und Rauchgemächer, während die
so gemütvoll-gefälligen allen Zinnkrüge den stim¬
mungsvollsten Schmuck altmodischer intimer Garten¬
blumen in ländlichen Eßzimmern am besten zur Gel¬
tung bringen . Zur besseren Frischerhaltung der ge¬
schnittenen Zimmerblumen trägt die Zutat einiger
Steinkohlenstückchen in das weiche , laue Wasser eben¬
so viel bei, wie das tägliche Beschneiden der Blumen¬
stengel beim Wasserwechsel . Die allbekannte Art der
praktischen Befestigung kurzstieliger Blüten in feuch¬
ten Sandpyramiden ist nicht nur nicht vergessen , son¬
dern wird mit hübschen Abwechselungen und Zutaten
in so geschmackvoller Weise vervollkommnet, daß man
besonders auf dem Lande gern andere kostbarere
Blumenbehältnisse entbehrt . Für den im Garten ge¬
deckten Tee - oder Eßtisch zeigt sich Dame Flora ,
unterstützt von ihrer nahen Verwandten , Pomona ,
besonders freigebig und schönheitsbefördernd. Die von
der gastlichen Pariserin an der See oder in einer son¬
stigen Sommerfrische arrangierten Gartenmahlzeiten
bringen Eß - und Trinkgeschirre aus altem Zinn und
die Produkte altdeutscher, auch altskandinavischer
Töpferei wieder zur Geltung . Dagegen weist man
seit der Verbilligung und Vulgarisierung der Seores -

Jmitationen , die ehemals beliebten Tischgeräte und
Aufsätze aus Biskuit und ähnlichem Material zurück
und ersetzt sie durch Tiergestalten aus Kopenhagen¬
porzellan, die den chinesischen Servicen augenblicklich
oorgezogen werden. Letztere , besonders für den
Teetisch verwendet, finden eine gefällige Vervoll¬
kommnung durch über das Tischtuch ausgestreute
frische Früchte, zu denen man die Originale des auf
dem Teegerät angebrachten Musters , vorzugsweise
Kirschen nimmt. Vielfach wird der runde , glatte
Holztisch, nur in seiner Mitte von einem schweren
guipureinkrustierten Leinenrondell bedeckt, zu dem
auf dem bloßbleibenden Tischrande angebrachte
kleinere runde Untersätze aus demselben Material
passen . Letztere Anordnung ist stimmungsvoll für
solche Tische, auf denen zwischen den regelmäßigen
Mahlzeiten Trinkerfrischungen angerichtet werden
sollen : eine große Kupferbowle oder ein Eiskühler mit
Champagner , auch wohl mit dem bescheideneren Bier
stehen auf dem Mittelrondell , während die kleineren
Unterlagen den Gläsern oder noch lieber den Zinn -
kannen dienen. Buntfarbige l 'oils -äs -loux -Tisch-
tücher passen sich ländlichen Mahlzeiten ebenso gut an
wie Majolikageschirr, das für alle Arten Gerichte
existiert , und wirkungsvoll mit Kristallgefäßen , alten
Silberkannen und Körben aus demselben Material
abwechseln . Blumen und Früchte werden in letzteren
nach Geschmack aufgestellt, aber auch , wie bereits er¬
wähnt , auf dem Tisch verstreut, was bezüglich der
Früchte eine Saisonneuheit darstellt . Ebenso neu,
dabei praktisch und angenehm ist der allgemeine Ge¬
brauch einer fein geflochtenen , genau die Tischplatte
bedeckenden chinesischen Matte zum ländlichen Fami¬
lienfrühstückstisch : daneben sieht man von Glasplatten
bedeckte Tische, durch das Glas schimmert eine kostbare
Spitzenauflage hindurch, mit der die kleinen Serviet¬
ten harmonieren . Mit Ausnahme der Tischtücher
aus Iouy -Leinen sieht man keine farbigen Tücher
oder Servietten , sondern begünstigt glatten weißen
Damast mit ausgezogenen Fadenmustern , auch
Stickerei , Cluny, Filet oder venetianische Spitze gar¬
niert und jedes noch so kunstvolle Muster auf Tisch¬
wäsche, Kristall, Silber und Töpferei , weicht noch im¬
mer gern der Ueberlegenheit eines auf allen Gegen¬
ständen angebrachten Wappens oder Monogramms .

Baronin v . Wedel .

_ Sette IS.
alle Berechnungen umwerfende Zwischenfälle ein¬
stellen können , so sollten nach ihren bisherigen Lei¬
stungen für den Ausgang in erster Linie Erberich (Lt .
Graf Holck), Alvo (Lt . Frhr . o. Berchem), Zere 1 (Lt .
v . Raven ), Doppelgänger (Lt . Sichler), Maaslieb
(Dr . Riese ), Turandot (Hr. o . Westernhagen ) , Thu 's
lieber (Lt . o . Egan -Krieger), Waterman (Lt. Graf
Bethusa- Huc ) und Kunststück (Lt. v . Moßner ) in Be¬
tracht kommen . Die beste Gesamtform besitzt ent¬
sprechend seines Höchstgewichtes Erberich, gegen den
nur das lange Fernbleiben von der Rennbahn spricht .
Für Turandot , die in der letzten Karlshorster Inter¬
nationalen hinter Erberich war , haben sich die Ge¬
wichte sehr zu ihren Gunsten verschoben . Thu 's lieber
schlug, obwohl nur halb trainiert , in der Karlshorster
Berolina eine ganze Reihe nützlicher Pferde , darunter
auch Maaslieb , mit großer Sicherheit. Unter den
Leichtgewichten ragt Waterman hervor, dem es viel¬
leicht nur noch an Uebung für ein langes Rennen mit
schweren Sprüngen fehlt . Da Erberich die Steuerung
eines Grafen Holck zugute kommt , so sollte er das
wertvolle Rennen gegen Turandot , Thu 's lieber ,
Maaslieb und Waterman gewinnen.

Stark bestrittene Hindernisrennen bekommt auch
das Berliner Publikum in Karlshorst zu sehen.
Schwächer besetzt ist nur die Hauptnummer , der mit
17 000 -1t ausgestattene Kronen - Preis , dessen
weite Distanz von 6500 Meter hohe Anforderungen
an das Stehvermögen der Pferde stellt . Ueber dieses
verfügt aber besonders Coquet II, der Ueberraschungs-
sieger der Mannheimer Badenia , dessen gefährlichster
Gegner in Fair King zu suchen ist. An einen Erfolg
der Leichtgewichte vermag man weniger zu glauben .
Eine weitere bessere Konkurrenz ist das Berliner
Hürden -Rennen für Dreijährige, in welchem die bei¬
den Höchstgewichte Graßmücke und Rejoice das Ende
unter sich ausmachen wollten. In dem übrigen Ren¬
nen ist auf die Chancen von Atlanta , Adler , Imker ,
Catalonier und Reppe hinzuweisen.

Unter den Rennen zu Horst - Emschern ragt
das Große Hürden - Rennen hervor , das
Blumenflor nach der in Strausberg gezeigten Form
nicht gut verlieren kann. Weitere Meetings finden
in Hersfeld, Hüsten i . W. und Lyck i . Pr . statt.

Im französischen Rennfport bringt die
Seekampagne im Grand -Prix de Deauville ein wei¬
teres 100 000 Franken -Rennen . Die über 2600 Meter
führende Prüfung vereint die besten dreijährigen und
älteren Pferde des Nachbarlandes am Start .

Der Radsport bringt verschiedene erstklassige
Ereignisse im Reiche . Nicht weniger als 10 Dauer¬
fahrer , unter denen Saldow , Scheuermann und Janke
hervorragen , hat sich Leipzig verschrieben. Je fünf
bestreiten die beiden über eine Stunde führenden
Läufe des Leipziger Herbstmesse - Steher -
Preises . Das Endklassement wird dann durch die
gefahrenen Zeiten festgestellt . Im Großen Preis
von Düsseldorf begegnen sich Guignard , Gün¬
ther , Linart und Schipke , während sich im Gol¬
denen Rad von Dresden Walthour , Ryser ,
der Franzose Leon Didier und der Holländer Dickent -
man gegenüberstehen. Auch in Straßburg i . E.
finden gutbesetzte Rennen statt. Die Elite der Flieger
versammelt dieOrdrup - Bahn in Kopen¬
hagen , wo sich u . a. Ellegaard und die Deutschen
Rütt , Bader , Stabe usw . um den Großen Preis
bewerben. Die Pariser Buffalo - Bahn bringt
ein 100 Kilometer-Rennen mit Darragon , Lavalade
und Seres am Start . Auf der Landstraße spielt
sich die über 620 Kilometer führende Radfernfahrt
Basel-Cleve ab . Das bereits im Jahre 1894 ausge¬
fahrene Rennen wird diesmal in zwei Klaffen für
Herren- und Berufsfahrer bestritten. Unter den Pro¬
fessionals befinden sich so gute Fahrer wie die Ge¬
brüder Suter , die Gebrüder Zander , Dottschadis, Mit¬
tig, Schallwig-Berlin , Hübner-Dresden, Tacke-Düffel-
dorf, Rosellen-Köln, Hans Ludwig-Sossenheim usw.

Der Rasensport bringt die Entscheidung der
Deutschen leichtathletischen Meister -
schaften , die diesmal in Duisburg zum Austrag ge¬
langen . Sämtliche bekannten Leichtathleten haben
ihre Meldungen abgegeben, so daß stark besetzte und

Theater md Musik.
ch. Line Schauspielerin ohne Füße . Wie gemeldetwird, ist die englische Schauspielerin Dot Stephensvon einer sehr erfolgreichen Gastspielreise in Süd¬

afrika zurückgekehrt . Die erst 23 Jahre alle Dame
ist nicht nur ihres Talentes wegen bekannt, sondern
auch weil sie keine Füße hat, die sie bei einem Eisen¬
bahnunfall verlor. Ein Glasgower Mechaniker
machte ihr dann ein paar künstliche Füße , und mit
diesen trat sie die Reife nach Afrika an . Hatte sie
früher erste Rollen in Operetten gespielt , so mußte
sie sich, weil sie mit ihren künstlichen Füßen nicht
tanzen konnte , auf das Melodrama beschränken . Als
die Heldin eines solchen Stückes hat sie auf süd¬
afrikanischen Bühnen so große Erfolge erzielt, daß
sie jetzt auch dem Londoner Publikum zeigen will ,
daß man eine hervorragende Schauspielerin seinkann, selbst wenn man die Füße verloren hat.

Smst md Wissenschaft.
Ein Preisausschreiben zur Erlangung von Ent¬

würfen für ein Plakat zur Tausendjahrfeier der Resi¬
denzstadt Kassel 1913 hat die städtische Verkehrskom¬
mission erlassen . Zur Beteiligung an dem Wett¬
bewerb sind die im Regierungsbezirk Kassel gebo¬
renen oder die dort ansässigen Künstler und Künst¬
lerinnen zugelassen . Die Entwürfe sind bis zum
31 . Oktober an das Stadtverkehrsamt Kassel abzu¬
liefern . Das Preisgericht besteht aus der städtischen
Berkehrskommission und den Direktoren der Kunst¬
akademie, Kunstgewerbeschule und Gemäldegalerie .

w . Akademische Rachrichten . Ernannt wurde Pro¬
fessor Dr . Klemens Baeumker in Straßburg
i . Elf . vom 1 . Oktober 1912 ab zum ordentlichen
Professor der Philosophie an der Universität Mün¬
chen . — Die Lagarde - Stiftung bei der
Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in Göt¬
ti n g e n stellt für das Jahr 1913 folgende Preis -
aufgabe : Die griechischen Asketenoisiten des 4.
bis 6 . Jahrhunderts sind auf ihre literarische Gestalt
und ihren historischen Wert zu untersuchen. Ferner
veröffentlicht die Stiftung auch ihre Aufgabe für
das Jahr 1915 : Die Gesetze der allmählichen Aende-
rung des Moments von Magneten sind zu unter¬
suchen. Die Bewerbungen müssen vor dem 1 . Fe¬
bruar 1913 beziehungsweise 1915 an die Königliche
Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen einge¬
liefert werden. Der Preis beträgt je 1000 -1l .
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spannende Konkurrenzen in Aussicht stehen . Im gan¬
zen liegen 146 Nennungen vor, also etwa die Hälfte
mehr wie im Vorjahre . In den kurzen Strecken sollteRau -Berlin im 400 , sowie 800 Meterlaufen Hanns
Braun -München und im Hochsprung dem Olympia-
Sieger Liesche-Hamburg die Meisterschaft sicher sein .
In Berlin findet ein Iugend -Zehnkampf des Ver¬
bandes Berliner Athletik-Vereine auf dem Kurfürsten-
damm-Sportplatz und ein weiterer Vereins -Zehn¬
kampf auf dem Sportplatz Charlottenburg statt.

Mit größeren Spielen wartet auch der Fußball¬
sport in Berlin aus . Der Berliner Ballspiel-Klub
eröffnet seinen neuen Sportplatz in Mariendorf mit
Fußball -Hockey - und leichtathletischen Wettkämpfen.
Im Mittelpunkt des Programms steht der Fußball -
wettkampf zwischen dem B .B .C. und dem Verein für
Bewegungsspiele Leipzig . Ferner ist noch das Fuß¬
ballspiel des Berliner Meisters Preußen gegen Ten¬
nis -Borussia auf dem Borussia-Sportplatz in Nieder¬
schönhausen heroorzuheben.

Spott.
Unsere Voraussagen für die Pferderennen :

Karlshorst, den 18. August .
I . R . Atlanta—La Türbie. k . R. Imker—Mosel,r . R. Adler—Tn,aqua . 6. R . Catalonier—Ballade.8. R. Rejotce —Grasmücke . 7. ssi. Rippe —Liren; II .4. R. Stall Rege —Fair tking .

Frankfurt a. M -, den 18 . August .
1. R . Latena—Azur. i . R . 8t . DaendelS —Drako«.2. R. Orkade —Einsicht . «. R. Ella—Blauer Dunst.8. R. Reine du Jour—Ragot. 7. R. Saint Cloud—Rex II .4. R. Stall Weinberg—Czardas.

en . Ettlingen, 17. Aug . Das auf kommenden
Sonntag bestimmte nationale Sportfest der Fuß¬
ballgesellschaft Ettlingen 1902 wurde vom Vorsitzen¬den des Athletikausschusses auf Sonntag den 1 . Sep¬tember verlegt.

DeutschlandsEintritt in den Internationalen Ruder -
Verband . Der Kongreß der Französischen Ruder -
Föderation , der in Macon tagte , beschloß nacheiner langen und aufgeregten Debatte, dem Antrag
Deutschlands, in den Internationalen Ruder -Verband
einzutreten, stattzugeben. Der Beschluß wurde mit
37 gegen 12 Stimmen angenommen , nachdem 30 Dele¬
gierte Stimmenenthaltung vorgezogen hatten . Bei
dem gleichzeitig ausgetragenen Wettrudern gelang es
dem bekannten französischen Meister-Ruderer Dela-
plane zum zehntenmal die Einer -Meisterschaft von
Frankreich zu gewinnen.

Die Lawn-Tennis-Sämpfe um die Meisterschaften
von Deutschland wurden trotz sehr ungünstiger Wit¬
terung fortgesetzt und hatten folgende Resultate.
Herren -Emzelspiel: o . Müller schlägt K . Lühmann6 : 1, 6 : 2, Trasenfter schlägt L . M . Heyden 6 : 4, 7 : S,6 : 3 . 2 . Runde : Trasenfter schlägt Dr . Tölke S : 1 ,6 : 0, O. Lord gewinnt gegen H . Rosenberg ohne
Spiel . 3 . Runde : Graf Salm schlägt O . Lord 7 : S,6 : 3 . — Damen-Einzelspiel: 2 . Runde : Frau Fresdorf
schlägt Frau Dr . Haas 6 : 4, 6 : 4 . 3 . Runde : Frl .
Eichenberg schlägt Fr . Fresdorf 6 : 4, S : 7, FräuleinMüller -Beck schlägt Frl . Meinhold 6 : 1, 6 : 4 —
Herren-Doppelspiel : Ford-Lattmer schlagen B . Lange-
Dr . Huhn 6 : 0, 6 : 4. — Gemischtes Doppelspiel:2 . Runde : Frau Dr . Bruns -Trasenster gewinnen ohne
Spiel .

Luftfahrt.
Nationalflugspende.

Karlsruhe , 17. Aug. Die „Karlsruher Ztg ." be¬
richtet : Der Gro ß h erz o g hat für die National¬
flugspende zu Händen des Vorsitzenden des Komi¬
tees , Majors a. D. Dahlmann , einen Beitragvon 1000 Mark gespendet.

Hamburg . 17. Aug . Das Luftschiff „Hans a"
unternahm heute früh eine Uebungsfahrt , an der
u . a. der Chef des Generalstabs der Armee ,
General der Infanterie v . Moltke , weitere
Herren des Generalstabs und der Direktor der
hiesigen Seewatte , Kapitän Behn , teilnahmen .
Der Aufstieg erfolgte 7 .45 Uhr bei 11 bis 12
Sekundenmetern heftigem Winde . Die Fahrt
ging elbabwärts bis Cuxhaven . Es wurde
Brunsbüttel und Elmshorn berührt und dann
die Rückfahrt angetreten . Um 11 .30 Uhr er¬
folgte die glatte Landung vor der Halle . Trotz
des Windes wurden 200 Kilometer in 3 >L Stun¬
den zurückgelegt. General o . Moltke sprach sich
über die Leistungen des Luftschiffes überaus be¬
friedigt aus .

Mülhausen i. Els„ 17. Aug . Von Belfort kom¬
mend, wo zurzeit umfangreiche Festungsübungen ab¬
gehalten werden, überflogen gestern abend halb 8
Uhr zwei französische Offizierflieger
die Grenze bei Altmünsterol, nahmen den Weg über
Dammerkirch nach Altkirch , etwa 17 Kilo¬
meter von der Grenze entfernt , und kehrten auf dem
gleichen Wege wieder zurück. Einer der Flieger
war , wie Belforter Blätter heute melden, der be¬
kannte Flieger Chambenoit . Daß die Flieger auf
deutschem Gebiete Flugblätter , Fähnchen und der¬
gleichen herabgeworfen hätten , wie es der Bericht¬
erstatter des „Matin " gesehen haben will, ist von
deutscher Seite aus von niemandem beobachtet
worden.

Slratzburg l. Els„ 17. Aug. In einem Nachtrag
zu obiger Meldung betreffend die beiden französischen
Aviatiker, die gestern abend von Belfort kommend
bei Altmünsterol bis hinein nach Altkirch die
Grenze überflogen hatten , sei festgeftellt , daß es sich
nicht um zwei Offiztersflieger handelte, wie
das „Altmünsteroler Kreisblatt " irrtümlich berichtete,
sondern um französische Zivilaoiatiker , die anläßlich
eines großen Feuerwehrfestes in Belfort einen Auf¬
stieg unternahmen und hierbei über die nahe deutsche
Grenze flogen .

poincarLs Heimreise.
Die schönen Tage von Petersburg sind nun

vorüber ; der französische Ministerpräsident , der
während seines Aufenthaltes in Rußland wie
ein Staatschef gehalten und gefeiert wurde , hat
aus dem Kreuzer „Conds " wieder französischen
Boden betreten. Seine Herrlichkeit ist vorbei :
Am Freitag abend um 6 Uhr ist der „Conds " in

See gegangen , um Poincars heimwärts zu
tragen .

Wie üblich veröffentlicht die Regierung des
Landes , deren Gast der französische Minister¬
präsident eben gewesen war , über das Resultat
der gepflogenen Verhandlungen ein offiziöses
Communique , das wie alle derartigen Verlaut¬
barungen so wenig wie möglich besagt. Es
lautet :

Der französische Ministerpräsident hatte während
seines Aufenthaltes in Petersburg mehrere lange
Unterredungen mit dem russischen Ministerpräsiden¬ten und dem russischen Minister des Aeußern . Den
Unterredungen war die große Herzlichkeit ausgeprägt,
welche immer die persönlichen Beziehungen zwischenden russischen und den französischen Staatsmännern
charakterisiert hat . Dieselbe ( !) hat den Regierun¬
gen der beiden befreundeten und verbündeten Natio¬
nen gestattet, im Geiste vollständigen Vertrauens
und aufrichtiger Freundschaft alle großen
Fragen zu behandeln , betreffs welcher sie
nicht nur ihre Meinungen auszutauschen, sondern
auch ihre Handlungsweise in praxi in Einklang zu
setzen pflegen. Die beiden Regierungen haben kon¬
statiert, daß die Uebereinstimmung zwischen ihnen
vollständig ist und daß die die beiden Nationen
vereinigenden Bande niemals fester gewesen sind .
Sie wurden sich abermals bewußt , daß die Entente
der beiden befreundeten und verbündeten Länder,die auf bleibenden Interessen fußt, durch unver¬
änderliche Gefühle geheiligt und fortschreitend allen
Bedürfnissen angepaßt ist, die ein Bündnis oor -
hersehen muß , eine wertvolle Garantie für die
Erhaltung des Friedens und des europäischen Gleich¬
gewichts ist und bleibt.

Man kann nun daraus schließen, daß das
Marineabkommen unterzeichnet worden ist, man
darf aber auch annehmen , daß überhaupt von
keinem Marineabkommen die Rede war : Wie
es euch gefällt !

Allem Anschein nach war aber das vielerörterte
Marineabkommen nur ein Bluff und es ist be¬
zeichnend für die Gedankenlosigkeit, die Un¬
kenntnis und die Leichtgläubigkeit, mit der politi¬
sche Fragen in der Oeffentlichkeit erörtert wer¬
den, daß diese lächerliche Sache überhaupt ernst
genommen werden konnte, denn die Konse¬
quenzen des russisch-französischen Bündnisses
umschließen diese Angelegenheit schon seit dem
ersten Tage seines Bestehens .

Es ist weit wahrscheinlicher, daß , wie die letz¬
ten Meldungen andeuten , der Beitritt Frank¬
reichs zu der Stellung Rußlands in der Frage
der chinesischen Anleihe den eigentlichen Kern
der Verhandlungen Poincarss mit den russischen
Staatsmannen bildete, und daß die Marine¬
konvention nur die nötige deutschfeindliche De¬
koration der Zusammenkünfte lieferte . Dieser
Uebertritt Frankreichs würde die Position Ruß¬
lands in der Mandschurei und in der Mongolei
beträchtlich stärken, denn Rußland verlangt , daß
die Anleihe , die dem chinesischen Reich von den
sechs Mächten gegeben werden soll, nicht zur
militärischen Stärkung der beiden genannten in
der russischen Einflußsphäre liegenden Telle
Chinas verwendet werden darf.

Nie Mo» Ses Grase« Serchkold.
Die Erörterungen über die Rußlandsreise

Poincarss sind durch eine andere Affäre unter¬
brochen worden , die sich mit der Erhaltung des
ominösen Statusquo auf dem Balkan befaßt.
Der österreichische Minister des Auswärtigen hat
es für nötig gehalten , zur Erreichung dieses
Zweckes einen Vorschlag zu machen, der wie
alle aussichtslosen Beginnen , über die sich leicht
viele Worte machen läßt , bei den Regierungen
der Mächte eine „sympathische Aufnahme " findet .
Die Franzosen benutzen natürlich die Gelegen¬
heit, ein bißchen gegen Deutschland zu stänkern.
Aus Paris wird uns dazu berichtet:

Der Vorschlag des Grafen Berchtold findet in
Paris eine entschieden günstige Aufnahme, deren
wohltuender Eindruck aber dadurch sehr abgeschwächtwird , daß man absolut heraustifteln möchte , Deutsch¬land wäre über die Initiative Oesterreichs , wie
überhaupt über jeden selbständigen Schritt seines
Bundesgenossen an der Donau wenig erbaut und
stecke eine unfreundliche Miene auf . Man merke im¬
mer, wie die Deutschen Schritten, die eine Samm¬
lung Europas erforderten, grießgrämig , wenn nicht
gar offen feindselig gegenüberständen. Vorbehalts¬los könne man freilich nicht auf des Grafen Berch-
tolds Anregung eingehen, sondern man müsse sie ersteiner sehr genauen Prüfung unterziehen . Aber,meint der „Temps "

, sie sei wegen ihrer Art interes¬
sant, mehr aber noch wegen ihrer Form und wegendes europäischen Geistes , der sehr neu am Ballplatz
sei, wenigstens in seiner Anwendung auf die orien¬
talischen Angelegenheiten. Ueber ihren Erfolg seiman noch nicht klar , aber bis auf weiteres verdiene
die Methode Anerkennung, die sie charakterisiere.
Denn diese Methode gestatte eine Erörterung mit
Kaltblütigkeit und mit Aufrichtigkeit . — Die fran¬
zösische Regierung könne sich natürlich nicht zu der
Anregung äußern , ehe sie sich mit ihren Bundes¬
genossen und Freunden verständigt hätte . Der
„Figaro " meint, es sei schwierig , ein ernsthaftes Re¬
formprogramm zu verlangen, ohne der ottomanischenSouveränität Schaden zuzuführen. Dies sei der
delikateste Punkt der Angelegenheit. Wenn man
auch in der offiziösen Wiener Presse betone, daß
Oesterreich -Ungarn keine Einmischung in die inneren
Verhältnisse der Türkei wolle , so sei es doch eben
schwierig , zu bestimmen, wo die Einmischung be¬
ginnen und wo sie aufhöre. Endlich vermißt der
„Figaro " irgend eine Andeutung, wie Gras Berch¬
told sich die Beendigung des türkisch- italienischen
Krieges denke.

Eines humoristischen Beigeschmackes entbehrt
nicht die Bemerkung der römischen „ Tribuna " ,
die schreibt , das Vorgehen Oesterreichs entspreche
der Richtung , die die italienische Regierung für
das Wohlergehen und Gedeihen der Länder des
Balkans eingeschlagen habe.

Louis Noch«.
(Eigener Bericht.)

S London, 16 . August.
Die Ernennung Louis Bothas , des südafrika¬

nischen Premiers , zum General der britischen
Armee hat Sensation hervorgerufen . Noch vor
etwas mehr als zehn Jahren stand der Burengeneral
Botha — der Frieden von Vereeniging wurde im
Jahre 1901 gezeichnet — der britischen Armee in
Waffen gegenüber. Zwei Jahre lang kämpfte Botha
gegen die Engländer . Ein Jahr lang war er der Be¬
fehlshaber der Truppen , die gegen England fochten .
Seit Jahrhunderten war die englische Armee keinem
schrecklicheren Feinde gegenübergeftanden. Bothas
Feldherrngenie ist eine der demütigendsten Nieder¬
lagen zu verdanken, die englische Waffen je erlitten
haben. Botha , dem anfangs seiner Jugend wegen
von den anderen Heerführern der Burenarmee kein
Vertrauen geschenkt wurde, war der Sieger von Co-
lenso und von Spion Cop . Das Vorurteil , das ihn
bis zum Entsätze von Ladysmith vom Oberkommando
fernhielt, gereichte sicherlich England zum größten
Vorteil . Unter Bothas Leitung allein dauerte jener
aufreibende Guerilla -Krieg fort , der sich über lange
Monate nach dem Fall der südafrikanischen Kapitale
hinzog . Und heute ist Louis Botha die höchstgeehrte
Hauptperson in einem völlig umgewandelten Süd¬
afrika. Heute gehört Südafrika dem britischen Reich
an . Derselbe Botha , der so lange der Macht dieses
Reichs getrotzt hat, hat wesentlich zum Aufbau des
neuen Südafrika beigetragen, das heute ein so
wesentlicher Teil britischen Ueberseebesitzes ist. Und
derselbe Botha bekleidet heute einen hohen Rang in
einer Armee, die er vordem so bitter bekämpft und
deren Stolz er so tief gedemütigt hat. Auf britischem
Boden, in Greytown in Natal , ganz in der Nähe des
Ortes, wo er nach dem Tode Iouberts zum Ober¬
befehlshaber der Burentruppen ernannt wurde, er¬
blickte Louis Botha das Licht der Welt . Trotzdem er
sich in seiner Jugend die Vorteile der Kultur und Zivi¬
lisation nicht voll zu eigen machen konnte , ist Bothamit einer so starken Persönlichkeit begabt, daß Würde
und Diplomatie ihm von Natur aus zu gehören schei¬
nen. In seinem Auftreten gibt er an Takt und Höf¬
lichkeit einem wohlerzogenen britischen Politiker nichts
nach . Als er mit seinen Waffenbrüdern De Wet und
Delarey England zum ersten Male besuchte, war jeder¬
mann von seiner Haltung überrascht, die den Offizierund Weltmann erkennen ließ und im Vergleich mit
den bäuerlichen Umgangsformen seiner Gefährten
vorteilhaft zur Geltung kam . Im Alter von fünfzig
Jahren steht heute Botha an der Spitze eines blühen¬den Staates . So ist Cecil Rhodes Traum zur Wahr¬
heit geworden. Wenn Südafrika in der nahen Zu¬
kunft schwierigen Problemen gegenüberstehen wird,die sich schon jetzt in unliebsamer Weise bemerkbar
machen , so kann allen Freunden Südafrikas die Tat¬
sache zum Trost gereichen , daß das Interesse der
Union sich in guten Händen befindet. Louis Bothakann, wenn es die Umstände erheischen , zu einem
Mann von Eisen werden.

Zlalienisch-lükkischer Krieg.
Unberechtigte Durchsuchung des Dampfers

„Kaipathos".
(Eigener Drahtberickt .)

Hamburg , 17 . Aug. Rach einem bet der deutschenLevante -Linie eingegangenen Bericht des Kapitänsüber die rwm 8 . bis 11. August auf hoher See zwi¬
schen dem Pyräus und Syra erfolgte Durchsuchungdes Dampfers „Kaipathos " durch italienische Kriegs¬
schiffe ist das Borgehen der Italiener aus eine
Dennunziation von drei Leuten der Schiffsmann¬
schaft zurückzufühven . Diese hatten dem italieni¬
schen Konsul im Pyräus gefälschte Staupläne unter
Angabe von Kriegskontrebande in der Absicht vor¬
gelegt, sich hierdurch eine Belohnung seitens der
italienischen Behörde zu verschaffen. Die Durch¬
suchung ergab die völlige Grundlosigkeit der Den¬
nunziation . Die drei beteiligten Leute , von denen
einer durch Sprung ins Meer sich der strafrechtlichen
Verfolgung zu entziehen versuchte, wurden unter
Mitwirkung des deutschen Konsuls in Syra von
Bord entfernt und verhaftet .

Vom tripolitanischen Kriegsschauplatz .
Rom, 17. Aug. (Agenzia Stefani .) General

Garioni telegraphiert aus Zuara unter dem
IS . d . Mts ., abends 7 Uhr : Die Besetzung von
Zuara konnte nicht Selbstzweck sein, sondern nur
die notwendige Basis einer entscheidenden Opera¬
tion , die den Zwech hatte , eine Anzahl wichtiger
Karawanenstraßen , die von der tunesischen Grenze
nach Zuara und Regdaline gehen, den Türken ab-
zuschneiden. Dieses Ziel ist jetzt durch einen sieg¬
reichen Kampf erreicht worden . Der Feind ließ auf
dem eroberten Terrain und in der Oase zahlreiche
Tote zurück. Außerdem wurden mehrere Gefan¬
gene gemacht und viele Waffen erbeutet . Die Ver¬
luste der Italiener bettagen 6 Tote und 98 Verwun¬
dete . Unter den Verwundeten befinden sich 5 Offi¬
ziere.

Nie Krise i« der Türkei.
Sonstantinopel , 17 . Aug. Die Regierung wird der

nächsten Kammer einen Gesetzentwurf vorlegen,
nach dem Deputierte nicht Minister wer¬
den können . Die Regierung bereitet ferner ein
Wahlgesetz vor, das die Rechte aller Nationalitäten
sicherstellen soll.

koustantinopet , 17. Aug . (Eig . Drahtbericht.) Der
frühere jungtürkische Deputierte Hussein Dscha -
v i d bezeichnet im „Tanzimat " die Nachricht , er habe
bei den angeblichen Friedensverhand¬
lungen in der Schweiz mitgewirkt, als voll¬
ständig falsch. Er habe in diesem Jahre nicht die
Schweiz, sondern Norwegen besucht. Hussein Dscha-
vid bezeichnet ferner die Meldung, das jungtürkische
Komitee habe in die angeblichen Friedensverhand¬
lungen eingegriffen und sich die Zahlung einer größe¬
ren Summe an die Komiteekasse gesichert, als ebenso
unzutreffend.

Sofia , 17. Aug . (Eig . Drahtbericht.) Die
„Agence Bulgare " ist ermächtigt worden , die
vom Korrespondenten des „ Matin " dem Urtter -
richtsminister in den Mund gelegten Aeuße -
rungen kategorisch zu dementieren .
An zuständiger Stelle wird erklärt, der Bericht
entspreche in keiner Wesse den Anschauungen
des Ministers .

Marokko .
Neue Unruhen .

Fes . 17 . Aug. (Ag. Havas .) Die Kolonne
verließ Mulay Buchta am 14. August morgens unimarschierte nach El Aim. Während sie dort jh,
Lager aufschlug, machte eine Harka des Roghjvon Nordosten einen Angriff , wurde aber durch Ar¬tillerie zurückgeworfen . Durch eine Schwenkung
jedoch vereinige sich die Harka mit neuen Akten
lungen und besetzte zahlreiche bewaldete Höhen, vondenen sie unter großen Verlusten vertrieben wurde
Die Verluste der Franzosen betragen 49 Mann . BeiSidi Raho soll sich eine neue Harka gebildet haben.

Tanger, 17. Aug. Die Lage im Süden ist wenig
zufriedenstellend . El Hiba steht noch in der Näh«von Marrakesch . Der Kaid M ' tugi hindert in
keiner Weise den Vormarsch des Prätendenten , des.
fen Annäherung ernste Unruhen Hervorrufen
wird . Die Europäer , mit Ausnahme des sranzö.
fischen Konsuls und des Vizekonsuls , haben di«
Stadt verlassen . El Glaui erklärte , er werke
die Ordnung sicherstellen , aber man weiß nicht , ob
er den Anmarsch des Prätendenten verhindern
wird . Diese Umstände machen die im Augenblick
chon kritische Aufgabe des Generalresidenten noch
chwieriger . Die Unmöglichkeit, Truppen auszu -
chicken , um El Hiba zurückzutreiben , dürste dir

Beruhigung des ganzen Landes verzögern .

Mulay Hasid in Frankreich .
Marseille, 17. Aug. Mulay Hafid ist mit

Gefolge heute nach Vichy abgereist . Der Präfekt
begrüßte den Sultan bei der Abfahrt . Mulay Hasid
dankte den Behörden und der Bevölkerung von
Marseille für die ihm erwiesenen Sympathiekund .
gedungen .

Letzte Nachrichten.
Die bayerischen Bischöfe und das

Iesuitengesetz .
Frankfurt a. M„ 17. Aug. Der Korrespondent

der „Frankfurter Ztg ." berichtet seinem Blatte aus
München : Die bayerischen Bischöfe werden, wie
ich aus zuverlässiger Quelle effahre , in einer Ein¬
gabe an den Bundesrat im Sinne der Abschaffung
des Iesuitengesetzes Stellung nehmen . In dieser
Frage herrscht unter den Bischöfen vollständige
Uebereinstimmung .

Der Falschspieler Stallmann .
Hamburg , 17. Aug. Der Falschspieler

St all mann slios Korfs-Kömg ist aus dem
Transport aus England hier eingetroffen und wird
am Nachmittag nach Berlin überführt .

Die vermißten Engländer.
Rotterdam , 17. Aug. Wie der „Berl . Lokalanz."

neidet , ist die seit mehreren Tagen überfällige Jacht
Silo er Lrestens " mit den 5 Engländern
m Bord , die in Eckernförde wegen Spionage « !-
achts verhaftet , aber wieder freigelassen worden
oaren , gestern in Terschelling eingefchleppt war¬
en .

Die Panamakanalbill .
Washington, 17. Aug. In der gestrigen Sitzung

es Repräsentantenhauses machte sich eine unerwar-
ete Opposition gegen den Bericht der Kom¬
mission beider Häuser geltend , so daß die Kammer
enötigt war , sich zu vertagen , ohne die Beratung
ber den Bericht abgeschlossen zu haben . Die Geg-
ler der Vorlage erklärten , die Kommission Hobe
hre Befugnisse überschritten und neue Maß¬
ahmen in die Bill hineingebracht , wie die freie
iinfuhr von Schiffsbaumateria ! in die Vereinigten
Staaten , eine Frage , die die Staatseinkünfte be-
ühre und eine Budgetfrags darstelle , deren Erleb»
ung ausschließlich Sache des Repräsentantenhauses
ei .
Washington, 17. Aug. Die Debatte im Senat

onzentriert « sich auf den Antrag des Senator »
Zrandgee , den Bericht der Kommission abzu-
ehnen und eine vorläufige Resolution anzunehmen,
ie den Präsidenten Taft ermächtigt , eine Kanal¬
ol i z e i zu bilden . Diese Resolution , deren Zweck

mr , die Bill in den Winter hinüber z u neh -
ren , rvurdtz abgelehnt . Eine sehr heftige
)ebatte entstand über das Amendement , das ame-
ikanischen Eisenbahnen verbietet , Schiffe zu be-
itzen, di« den Kanal befahren . Das Amendemeiü
lt in seiner gegenwärtigen Form noch viel
rastisch er als in seiner ursprünglichen Fassung

:s zwingt die Eisenbahnen nicht nur , die Seeschiff¬
ahrt aufzugeben . sondern bestimmt auch , daß
ie für Konkurrenzbcchnlinien AnschlutzbahnhofeM
auen haben , wenn die zwischenstaatliche Handeis-
ommission dies anordnet .
Der Senat hat mit 48 gegen 18 Stimmen den

Bericht der vereinigten Kommission der beiden
iäuser über die Panamakanalbill angenommen.
)anach sollen Küstenschiffe gebührenfrei
ein und Schiffe, die Eisenbahngesellschaften ge>
ören . von der Fahrt durch den Panamakanal aus-

Ein kanadisches Flottenprogramm.
Ottawa. 17 . Aua. Die liberale Zeitung „Free

"

erklärt, daß Sir Wilfried Laurier eine ZU'
sammenkunft mit dem Premierminister nach dessen
Rückkehr nach Canada haben werde, um unter Aus¬
schluß der Parteipolitik ein Flottenprogramm
auszuarbeiten . Das Blatt tritt folgende Aeuherun-
gen eines intimen Freundes Sauriers mit: Wir wer¬
den die Regierung unterstützen, wenn sie offen unsere
Parteipolitik akzeptiert, die etwas besseres vorge¬
schlagen hat . Aber bis sie die Karten aufgedem
hat, bleiben wir bei unserem Programm .

Der Neuyorker Polizeiskandal.
Köln, 17. Aug. Der in Neuyork erschossene Her¬

mann Rosenthal , der aus der Kölner Gegen»
stammt , hat ein Vermögen von 16 Millionen
hinterlassen . Einer der vier Erben befindet sich
als invalider Buchbinder im Gladbacher Kran¬
kenhause .

Zum Erdbeben am Marmara-Meer .
üonstantinopel , 17 . Aug. Wie jetzt erst bekannt

wird , ist die Insel Imbroz gleichfalls von dttN
jüngsten Erdbeben heimgesucht worden. Sämtlich*
Inseldörfer sind zerstört.



le Pest
'ns und
ort ihr» ° 9hi
>rch Ar-
>enkuiw

MC
«N. VVN
wurde

nn. Drj
haben.

! wenst
-rNSZ
t>«rt in
en , des.
orrufen
stanzö .
>en die

werde
rcht, ob
hindern
zenbliik
rn noch
ans

Ite

ist mit
Präfekt
1 Hafid
"g von
iekund-

IS

wndent
tte mir
m, wie
;r Ein¬
lassung

dieser
tändige

i eler
f dem
d wird

alanz."
e Jacht
>dern
igever-
vorden
t wor-

Sitzung
erwar-

Kom-
ammer
ratung
e Geg-
l habe

Maß-
» sreie
inigten
sie br-
Lrledi-
hauses

Senat
nator»

abzu-
rhmen,
inal -
Zweck
neh -

hestige
i ame-
zu be-
>ement
viel

issung-
eschifs'
h . daß
äse M
indels-

n den
beiden
mmen.
rfrei
n ge>
I aus-

l.
.Free

'
e Zu-
deflen
Aus-

amm
gerun-
c wer-
unsere
vorge-
gedeckt

H er¬
regend
, nen
>t sich
Kran-

r.
kannt

dem
ntlich«

ersetzung des deutschen Kronprinzen nach
Berlin ?

Merlin , 17 . Aug. Wie man hört , wird derKron -
iuz von Danzig wieder nach Berlin ver -

s.nt werden , hauptsächlich weil die Kronprin -
, fsin die Repräsentation für die immer

^ nicht sich ganz wohl befindliche Kaiserin
^ übernehmen bestimmt ist .

Familientragödien .
-Destau, 17 . Aug . In dem benachbarten Zerbst

.„. ^ schnitt eine Postschaffnersfrau ihren beiden
^ bterchen im Alter von 7 und 9 Jahren , als diese
iBett lagen , die Kehle, und erhängte sich dann
A einem Fensterkreuz . Die Frau hatte Nachbars-
,
'
iteu gegenüber wiederholt geäußert , sie fürchte

mabnsinnig zu werden . Als der Mann nach Hause
und der drei Leichen gewahr wurde , brach er

ohnmächtig zusammen .
Leipzig . 17. Aug. Nach ehelichen Zwistig -

d . jten sprang eine Schuhmachersehefrau mrt ihren
k»lden Söhnen im Alter von 2 Jahren und 6 Mona -
,»n über die Eisenbcchnbrücke in den Flutzkanal .
g-e konnte noch lebend gerettet werden , während
die beiden Kinder ertranken .

Unglückssiille und Verbrechen.
Saarbrücken. 17 . Aug. Von der elektrischen

Straßenbahn sind in kurzer Zeit drei Personen
»Stet

"
worden. Ein tödlicher Unglucksfall trug sich

m Altenwald zu. Dort wollte der 13 Jahre
Me Sohn des Werkmeisters Berberich die Straße
überschreiten. Da er schwerhörig ist , so überhorte
er das Herankommen eines Straßenbahnwagens , m
den er hineinlief. Dem Jungen wurde der Brust-

lorb eingedrückt , wodurch der Tod auf der Stelb
eintrat.

Verli«. 17 . Aug . Dem Gold - und Juwelen -
aeschäft von H . Kersten in der Neuen Wilhelm-
Krake 4 statteten in der Nacht Diebe einen Be¬
such ab . Nachdem sie fast für 30 090 Schmuck¬
achen in einen Koffer gepackt hatten , wurden sie ge-
tört Sie ergriffen unter Zurücklassung des Käf¬
ers die Flucht. Die Diebe dürften nur wenig Gegen¬

stände . die sie zufällig in Händen hatten , geraubt
haben .

Berlin, 17 . Aug. Nach dem Genuß von BLckin -
- en , die von einem hausierenden Händler gekauft
waren, stellten sich bei sämtlichen Personen Krank¬
heitserscheinungen ein. die als Fischvergiftung er-
kannt wurden . Der Händler konnte bisher nicht er¬
mittelt werden.

Berlin, 17 . Aug. Ans Halle a . d . S . ist der Der-
liner Kriminalpolizei ein 14jähriger Gymnasiast
namens Paul Hörenz signalisiert worden, der einen
schweren Einbruchdiebstahl begangen hat
und dann mit der Beute von 1400 flüchtete .

Friedberg. 17. Aug . In dem Gräflich Solmsschen
Schlosse wurde in letzter Nacht einschwererEin -
bruchsdieb stahl verübt , bei dem den - Dieben
eine bedeutende Summe Geldes in di« Hände siel.
Von den Dieben fehlt bisher jede Spur .

Schweinfurth. 17. Aug. Das Auto des Besitzers
des Schlosses Weinberg stieß mit einem Rad -
fahren zusammen. Dieser wurde überfahren und
tödlich verletzt . Aus Verzweiflung hierüber
erschoß sich der Chauffeur .

Augsburg. 17. Aug . Nach Unterschlagung von
AV00 bei der Maschinenfabrik Augrburg -RSrn -
berg ist ei« 25 Jahre alter Schreiber flüchtig ge-
worden.

Zürich, 17 . Aug . Dem Bergunglück in der Mont
Vlanc-Gruppe , bei dem das Cambridger Ehepaar
öones den Tod fand , ist auch der Führer , Nikolaus
Trusser aus Zermatt , zum Opfer gefallen. Das
Unglück ereignete sich dadurch, daß ein Felsstück , an
dem das Seil befestigt war , sich ablöste , worauf das
Seil riß und die drei Personen in die Tiefe stürzten.

Senf, 17. Aug. Das im Bau befindliche Schloß
Roricand, ein prachtvoller Bau , den die Pariser
Familie Moricand in Chougny (Kanton Genf) errich¬
ten läßt, fiel einem Sabotageakt zum Opfer.
Die kostbaren Täfelungen , Türen und Fenster wur¬
den von Vandalen zerstört. Man nimmt lt . „ Frkf.
Ztg .

" an, daß es sich um einen Racheakt streikender
Bauarbeiter handelt . Der Schaden ist beträchtlich .

de . VMngen , 17. Aug. (Tel .) Letzte Nacht wurde
hier beim Bezirksarzt Stöcker ein Einbruch ver¬
übt, wobei 200 -tt in bar geraubt wurden . Die
Nachforschungen der Gendarmerie mit Hilfe eines
Polizeihundes waren bisher erfolglos.

Berlin, 17. Aug. Generalfeldmarschall Dr . Frei¬
herr v . d. Goltz , der Generalinspekteur der 6 . Ar¬
meeinspektion , der das 1 ., 5 . und 17. Armeekorps
unterstehen , leidet infolge von Ueberanstrengung an
einer Augenaffektion, die ihn für wenigstens 14
Tage zu vollständiger Ruhe nötigt.

Berlin, 17 . Aug. Wie der „Reichsanzeiger meldet,
ist dem italienischen Vizeadmiral und General¬
adjutanten des Königs von Italien , Garelli , Chef
der Marinestation Venedig, der Kronenorden 1 .
Klaffe , dem württembergischen Generalmajor
von Autwärter , Kommandeur der 51 . Jnfan -
teriebrigade, der Kronenorden 2. Klaffe mit Schwer¬
tern am Ringe, und dem argentinischen Oberst¬
leutnant Maglione , Kommandeur des 1 . Artil¬
lerieregiments, und dem Generalmajor z. D . Rein¬
hardt Brandt - Görlitz , bisher Kommandant
des Fußartillerie -Schießplatzes Thorn , der Kronen-
vrden 2 . Klasse verliehen worden.

Berlin, 17 . Aug . Der bisherige Gesandte in
Kopenhagen , von Waldthausen , ist zum außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
vvi rumänischen Hofe ernannt worden.

Berlin. 17 . Aug. Zum Geschäftsträger und bevoll¬
mächtigten Minister von Uruguay für Deutschland
>st Herr Adolfo Massön ernannt worden.

Berlin, 17 . Aug . Vor der Polizei sagte ein Leder¬
vergolder aus , daß am Dienstag morgen, noch be¬
vor der Verlust der Handtasche der Prinzes -
Un Friedrich Karl von Hessen bekannt
Aar , ein Herr zu ihm gekommen sei, der nach Klei -
v"ng und Betragen den Eindruck eines Gentleman
Machte und ihm ein schwarzes Reisenecessaire zeigte ,
m>f dem eine Königskrone und ein eingebrannt
Avren . Der Herr wollte über die Krone eine heral-
Me Linie und über das Lk ein IV eingebrannt
8« >en. Die Arbeit ließ sich jedoch in der gewünschten
^vvlse nicht ausführen , worauf der Herr sich mit
Er Handtasche entfernte. Die Polizei verfolgt jetzt

2>lrig diese Spur . .
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schule für Hotel- und Gastwirtsgehilfen . Als Sitz
der neuen Hochschule ist Braunschweig in Aussicht
genommen.

Siel , 17 . Aug . Nach einer Meldung ist das Tor¬
pedoboot G . 112, das in der Kieler Außenföhrde
auf Grund geraten war , im Laufe des gestrigen
Nachmittags wieder flott gemacht worden . Es
dampfte mit eigener Maschinenkraft in langsamer
Fahrt , begleitet von G. 113 . in den Hafen ein und
ging in die kaiserliche Werst . Es hat nur unbedeu¬
tende Beschädigungen erlitten , war jedoch nicht ganz
manövrierfähig .

Wien. 16 . Aug. Kaffer Franz Josef hat dem
Minister des Aeußern , Grasen Berchtold, den Orden
vom Goldenen Vließ verliehen.

Rom. 17. Aug. Die „Tribuna " meldet: Der fran¬
zösische Botschafter in Rom dementiert energisch die
Nachricht auswärtiger Blätter , daß Botschafter
Barrdre Rom verlassen habe.

Nizza. 17. Aug. Bei La Napeule ist in der Nähe
von Nizza ein großer Waldbrand entstanden.
Vom Meere bis nach Moure Vieile ist der Wald ein
Flammenmeer . Das Feuer soll durch Unvorsichtigkeit
zweier Touristen entstanden sein.

Assuncion , 17. Aug. Das neue Kabinett hat
sich konstituiert.

Neuyork, 17 . Aug . Nach einem Telegramm aus
Managua hat die Ankunft der 350 Seesoldaten
die Lage sehr gebessert . Das Bombardement der
Stadt hat aufgehört .

Washington, 17 . Aug . Der Versuch , die Bill über
den Stahltarif gegen das Veto des Präsidenten im
Senat durchzubringen, hatte keinen Erfolg . Auch die
Bill über den Wolltarif ist im Senat verworfen
worden.

Mbeikerbewegmig.
Genf, 17 . Aug. Das Syndikat der Trambahn »

angestellten in Lausanne hat letzte Nacht den Aus¬
stand beschlossen. Seit heute früh zirkulieren keine
Wagen mehr . Die Wagendepots werden polizei¬
lich bewacht .

London, 17 . Aug . Gestern morgen waren die
Tilbury -Docks der Schauplatz wüster Aufruhr¬
szenen . Die organisierten Hafenarbeiter , die die
Arbeit wieder ausgenommen hatten , vollsührten einen
Angriff auf die seit dem letzten Streik angestellten,
nicht organisierten Leute. Sowohl auf der Straß «
wie in den Docks selbst fanden wüste Kämpfe statt.
Die steten Arbeiter wurden übel zugerichtet. Stöcke
und Steine wurden als Waffen benutzt , zahlreiche
Arbeiter wurden schwer verwundet . Zwölf mußten
ins Spital geschafft werden . Die Schiffseigentümer
ersuchen um stärkeren Pokizeffchutz für die Nicht¬
organisierten , von denen viele aus Angst um ihr
Leben geflohen waren .

kommmalpolikische ümschaa.
Die Städte und die Fleischnot .

Mannheim , 17. Aug. Der Stadtrat beschloß in¬
folge der in letzter Zeit eingetretsnea .ve . Stei¬
gerung der Fleischpreise, insbesondere für Schweine¬
fttisch, erneut beim Großh . Ministerium des
Innern die Oeffnung der Grenzen , haupt¬
sächlich gegen die Niederlande und Frankreich zu
beantragen , um die Einfuhr von lebendem Vieh zu
ermögliche« . Gleichzeitig wird der Regierung nahe-
gelegt, geeignete Maßnahmen zu ergreifen , um die
Schweineßuchtin Baden zu fördern , um
nicht ausschließlich auf die Schweinezufuhr aus
Norddeutschland angewiesen zu sein, deren erheb¬
liche Transportkosten den Preis für Schweine un¬
günstig beeinflußt .

n . Heidelberg, 17. Aug . Der Bezirkrverein
Heidelberg des Hansabundes hat in einer Vor¬
stellung das Großherzogliche Ministerium des In¬
nern zur Linderung der Fleischnot ge¬
beten, bei dem Reichskanzler auf die Oeffnung der
Grenzen für argentinisches Schlachtvieh hin¬
zuwirken. Angesichts der dermaligen Höhe der Vieh-
und Fleffchpreise , unter Auseinandersetzung der
neuesten Entwicklung dieser Preise , die von der Direk¬
tion des städtischen Schlachthofes angestellt werden
soll, wird der Stadttat diese Eingabe unterstützen.

den besonders schwierigen großstädtischen Verhältnissen
gerecht zu werden, hat die Versicherungsanstalt Ber¬
lin fett 1S0S drei eigene Tuberkulosestationen ein¬
gerichtet. Die Tuberkulosestationen wenden ihre Für¬
sorge auch den Angehörigen der Kranken zu . Diese
werden ärztlich untersucht, und es ist ein besonders
erfreulicher Erfolg der planmäßigen Tuberkulose¬
bekämpfung, daß hierbei anscheinend noch gesunde ,
in Wirklichkeit aber frisch angesteckte Personen ermit¬
telt und einer rechtzeitigen Heilbehandlung zugeführt
werden.

Eine für die Tuberkulosenfürsorge besonders wich¬
tige Gruppe bilden die schwindsüchtigen Kin¬
der . Die Krankenkaffen gewähren schon nach bis¬
herigem Rechte erkrankten Angehörigen der Kaffen-
mitglieder, darunter auch jugendlichen Tuberkulösen,
stete ärztliche Behandlung , Arnznei und sonstige Heil¬
mittel . Ebenso erfaßte die Unfallversicherung auch
die Hinterbliebenen der durch die Betriebsunfälle
getöteten Personen . Die Berufsgenossenschaften zahl¬
ten im Jahre 1910 etwa 14 Millionen Mark Witwen -
und 16,5 Millionen Mark Kinderrenten , zu denen
noch sonstige Aufwendungen an Hinterbliebene
(Sterbegeld , Witwenabfindungen usw .) im Betrage
von 2Z Millionen Mark hinzuttaten . Auch manchen
tuberkulösen Kindern werden diese Aufwendungen
zugute gekommen sein .

Mit dem 1 . Januar 1912 ist auch die Hinter¬
bliebenenfürsorge ins Leben getreten . An
die Seite der Versicherungsanstalten ist jüngst als ein
neuer prachtvoller Gefährte für den Tuberkulosekampf
die Reichsoersicherungsanstalt für Angestellte getreten .
Von besonderer Bedeutung ist es, daß das Gesetz in
Anlehnung an die Invalidenversicherung zur Ab¬
wendung einer drohenden oder zur Wiederherstellung
einer eingettetenen Berufsunfähigkeit ein Heilver¬
fahren zugelassen hat . Daß dadurch in Zukunft auch
weite Kreise des Mittelstandes , unter deren Ange¬
hörigen diese Krankheit viele Opfer fordert , eine plan¬
mäßige Tuberkulosefürsorge genießen werden , ist be¬
sonders zu begrüßen . Uebrigens steht die Angestellten¬
versicherung auch eine Hinterbliebenenversorgung vor.

Nachdem durch eine planmäßig fortschreitende Ge¬
setzgebung immer weitere Kreise der erwerbstätigen
Bevölkerung bis tief in den Mittelstand von der öf¬
fentlich - rechtlichen Versicherung erfaßt wurden , die
Heilfürsorge der Versicherungsanstalten auf unheil¬
bare Schwindsüchtige und ach schwindsüchtige Kinder
ausgedehnt, auch die Wohnungsfrage nach¬
drücklich in Angriff genommen worden ist, beginnt
der Ring sich zu schließen . Der Sieg über die Schwind¬
sucht als Bolksseuche ist in Deutschland kein schöner
Traum mehr. Die Arbeiteroersicherung
aber erscheint in erster Linie berufen , durch weiteren
Ausbau zur vollen Erreichung des Zieles mitzu¬
wirken.

taudmirlschsfl.
Die Einfuhr von Kartoffeln nach Deutschland

hat infolge der vorjährigen geringen deutschen Kar¬
toffelernte und der zeitweiligen Aufhebung des Ein¬
fuhrzolles in der ersten Hälfte des laufenden Jahres
eine außergewöhnliche Zunahme erfahren . Gleich¬
zeitig ist die Ausfuhr stark zurückgegangen. Einfuhr
und Ausfuhr haben im ersten Halbjahr 1911 und 1912
bettagen :

Menge Wert
1911 1912 1911 ISIS
ä- är Will. Mill .

Einfuhr 866 918 4 850 634 6,23 34,88
Ausfuhr 2249 273 205 633 13,48 1,67

An Stelle des Ausführüberschusses von 1,38 Mill .
Doppelzentner im Werte von 7,25 Millionen Mark ,
der sich im ersten Halbjahr ergeben hatte, ist somit in
der ersten Hälfte des laufenden Jahres ein Einfuhr¬
überschuß von 4,65 Millionen Doppelzentner im
Werte von 33L1 Mill . Mark getreten . Verzollt wur¬
den im laufenden Jahre 888 734 Doppelzentner gegen
424 606 Doppelzentner im Vorjahre ; alles übrige ist
zollfrei eingegangen. Die Einfuhr aus Rußland ist
gegen das Vorjahr gewachsen von 439 418 auf
1572117 Doppelzentner, aus Holland und Belgien
von 98 879 auf 2 340 664 Doppelzentner .

vom Weller.
Arbeiierverfichmmg uni>

Schwlndsuchk.
Die Heilmaßregeln der infolge der deutschen Ar¬

beiterversicherung geblümten Versicherungsanstalten
weisen ein immer wachsendes Feld reich gesegneter
Arbeit auf . Sie haben eine so mächtige Ausdehnung
gewonnen, daß sie ein unentbehrlicher Bestandteil
unserer Wohlfahrtspflege geworden sind . Mit ihnen
ist auch der in Deutschland im letzten Vierteljahr -
Hundert zielbewußt geführte Kampf gegen
die Tuberkulose (Schwindsucht) aufs engste ver¬
knüpft.

Di« Versicherungsanstalten verfolgten den
Feind bis in die Arbeitsstätten und Woh¬
nungen . Bekanntlich werden Entstehung und Ver¬
breitung der Lungenschwindsucht wesentlich durch die
Art der Beschäftigung, die Beschaffenheit der Werk-
stätte und der Wohnung gefördert. Die ersten beiden
Umstände sind dem Einfluß der Versicherungsanstal¬
ten im wesentlichen entPmen . Immerhin haben sie
gegenüber Angehörigen bestimmter , durch ihre Arbeit
eine Erkrankungsgefahr besonders ausgesetzter Be¬
rufsgruppen , beispielsweise bei Steinyauern , die
Uebernahme eines Heilverfahrens von dem Berufs¬
wechsel des Versicherten abhängig gemacht. Auch auf
gesundheitlich einwandsfreie Gestaltung der Arbeits-
räume können die Versicherungsanstalten nur mittel¬
bar einwirken. Um so mehr waren sie , eingedenk
der Mahnung Robert Kochs , daß die Schwindsucht
eine Krankheit der Wohnung und eigentlich des
Schlafzimmers sei, auf Verbesserung der Wohnungs¬
verhältnisse bedacht .

Vielfach kommen die Mittel der Versicherungs¬
anstalten darlehnsweise Baugenossenschaften oder ge¬
meinnützigen Vereinen zugute, daneben auch Gemein¬
den , Arbeitgebern und in nicht geringer Zahl Ver-
sicherten selbst. Bis zum Schlüsse des Jahres 1911
betrugen diese Darlehen 362 Mill . Mark . Die Ver¬
sicherungsanstalten sorgen auch dafür, daß in der
Einrichtung und, was noch wichtiger, in der Benutzung
der Häuser bewährten gesundheitlichen Erfahrungen
Rechnung getragen wird . In neuester Zeit beschäf¬
tigen sich die Versicherungsanstalten auch mit der
Entseuchung von Wohnungen , in denen ein Lungen-
schwindsüchtiger gewohnt hat oder gestorben ist. Um

Wetterbericht de- Zentralbureaus für Meteoro¬
logie und Hydrographievom 17 . August 1S12.
Durch die weitere Ausbreitung des hohen Druckes

ist das umfangreiche nördliche Depressionsgebiet zum
größten Teil nach Finnland verdrängt worden ; am
Morgen machte sich dessen Einwirkung nur noch
durch vereinzelte leichte Regenfälle bemerkbar. In den
südlichen und westlichen Teilen des Binnenlandes
hat der hohe Druck bereits Einfluß gewonnen und
es beginnt hier eine allmähliche Aufheiterung . Vom
atlantischen Ozean her ist aber nun eine neue De-
pression bis nach den britischen Inseln vorgedrungen :
diese wird wahrscheinlich auf mehr ostwärts ge¬
richteter Bahn weiterziehen und dabei nach kurzer
Zeit den hohen Druck wieder verdrängen . Es steht
zwar heiteres und tagsüber wärmeres Wetter in
Aussicht , doch wird e» nur kurze Zeit anhalten .

Witternngsbeobachttmgen
der Meteorologische » Station Karlsruhe.

Baro-
Therm. Lbsol. Feucht. Wi» i> Himmel

August in Ö Keucht . in Proz .
16 .R. 9U. T 7!S,S 14.1 10,9 92 SW halbb.
17 .M .7U. I 756,5 13,1 10,4 94 bedeckt
17 .MÜLU . ^ 7W.4 19,4 13,4 80 W wolkig

Höchste Temperatur am 16. August 18,0 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 11,3 . Niederschlagsmenge am
17 . August früh 0,4 mm .

Wasserstau - des Rheins am 17. August früh.
Sch «stermsel319 , gefallen 14, Kehl 398, gefallen 21 ,

Maxau 624 , gefallen 6, Mannheim 592 , gestiegen
10 ow .
Bevbachtuuge « der Drachenstatton in Friedrichs¬

hase« vom Morgen des 17 . August 1912.
remPeratui Relative

6* Feuchtigkeit"Io
richtuug (m/jec

Boden 12B 85 W 3
in 1000 m 9.3 87 Stille
in 1500 m 6L 88
in 1800 m 4.2 86 WSW 6
in 2500 in 1 .0 85 W 11
in 2800 m -2,0 94 W 11
in 3000 w 0.0 37 W 10
in 3700 m -3L 35 W 10
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 17. August 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tkerm.
(relnur Windrichtung

uns Skärte Wetter

Borkum . . 762 15 SW 4 bedeckt
Hamburg . . 762 P 14 WSW 3
Swinemünde 760 -i- 1b W 3
Memel . . . 756 -t- 15 SW 3 wolkig
Hannover , . > 764 -i- 13 SW 5 bedeckt
Berlin . . . 763 -i- l4 SW 4
Dresden . . 765 -i- 15 WNW 4 heiter
Breslau . . 764 -i- 11 W 4 Regen
Pietz . . . 768 -i - 10 W 3 wolkig
Frankfurt(M .) 767 -t- 13 SW 3 dunstig
Karlsruhe (B .) 768 -i- 14 SW 2 bedeckt
München . . 768 -i- 13 W 2 wolkig
Zugspitze . . 534 — 2 NW 2 Nebel
Scilly . . . 758 14 S 5 bedeckt
Aberdeen . . 758 (Stille
Jle d 'Aix . . 766 -i- 15 SO 3 heiter
Pans . . . 767 -P 13 SSW 1 wolkenlos
Llissingen . . 764 st- 15 SSW 2 wolkig
Helder . . . 763 -i- 16 SW 3 bedeckt
Lhorshaon . 761 st- 9 ONO 2 Gewitter
Seydissjord . 766 st- 8 - SSW 3 haldbedeckt
Christiansmid . 757 st- 14 W 2 bedeckt
Stagen . . . 756 st- 17 NW 3 heiter
Kopenhagen . 759 st- 14 NW 2 wolkig
Stockholm . . 754 st- 13 WNW 2 bedeckt
Haparanda 752 st- 11 NO 4 bedeckt
Ärchangel . . 758 Stille „
Petersburg 753 st- 13 SW 1
Riga . . . 755 st- 12 Stille Nebel
Warschau . . — — — —
Wreu . . . 766 -st 17 W 4 wolkig
Rom . . . 765 st- 17 NO 2 wolkenlos
Florenz . . . 766 st- 1b S 2
Cagüan . . 765 st- 18 NW 5
Brmdlsi . . — — —
Triest . . . 765 -st 20 Stille wolkenlos
Lugano . . . 766 st- 15 N 1 heiter
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 765 st- 16 ! SO 2 wolkenlos
Säntis . . . 568 — 1 WSW 6 'Nebel

LemMAender.
Montag, den 19. August 1912.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher. Freiwillige und
Zwangs-Versteigerung im Pfandlokal Stein -
straße 23 . .

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwanas -Verstei-

_ gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

kleines Zenillels».
Der Nastsiatz Massenets. Jules Massenet hat zahl¬

reiche unvollendete Arbeiten hinterlassen. Es be¬
findet sich darunter ein symphonisches Werk , das
beinahe beendet ist und das mit Hilfe der Notizen,
die der Komponist hinterlieb, zu Ende geführt wer¬
den kann . Das Werk soll, wie es heißt, den Meister
auf der Höhe seiner Kunst zeigen . Außerdem ist
zu melden , daß man bereits zu erörtern beginnt ,
wer Massenets Nachfolger im Institut werden soll .
Man nennt als mögliche Kandidaten Messager, einen
der beiden Direktoren der Großen Oper, und den
bekannten Komponisten Gabriel Piernö .

sttz Das letzte Gebetbuch der Königin Marie Antoi¬
nette. In der Bibliothek in Chalons sur Marne hat
Georges Cain , der Direktor des Museums Carnavalet ,
ein Gebetbuch entdeckt, das sich als das letzte Gebet¬
buch der Königin Marie Antoinette herausstellte . Der
Fund ist um so bemerkenswerter, als auf einer der
Seiten — es ist die Seite 220 — eine handschriftliche
Eintragung der Königin sich befindet, die diese am
Tag « ihres Todes gemacht hat . Sie lautet : „Den
16 . Oktober , 4 )4 Uhr morgens. Mein Gott ! Erbarme
Dich meiner ! Meine Augen haben keine Tränen
mehr , um für Euch , meine armen Ktnder, zu weinen ;
lebt wohl, lebt wohl! Marie -Antoinette.

" Die Hand¬
schrift ist mit der eines authentischen Briefes von
Marie -Antoinette verglichen worden, und ein Zweifel
an der Echtheit der Eintragung ist nicht möglich .
Georges Cain ist es möglich gewesen , den Lauf, den
das Gebetbuch seit dem Tode seiner unglücklichen Be¬
sitzerin genommen hat, zu verfolgen und seine frü¬
heren Besitzer ausfindig zu machen . Man kann davon
sagen: Hadsnt sua ks.iL libelli !" Kein anderer als
Robespierre hat sich des Gebetbuches nach dem Tode
Marie Antoinettes bemächtigt , und er hielt es mit
anderen Papieren aus dem königlichen Nachlaß in
einem in seinem Bette befindlichen Geheimfache ver¬
borgen. Dort entdeckte es Bonnaventure Courtois ,
dem, als Robespierre unter Anklage gestellt wurde ,
der Auftrag zuteil ward, eine Haussuchung bei ihm
vorzunehmen. Auch er brachte das Gebetbuch auf die
Seite . Als im Jahre 1816 Courtois als Königs¬
mörder flüchten mußte, da beschlagnahmteder Herzog
Decazes seinen Nachlaß , und er entdeckte auch diesen
Schatz . Im Jahre 1831 aber erhielt der Sohn
Courtois ' auf Befehl des Ministers Casimir Perier
den Nachlaß seines Vaters wieder zugestellt, und so
gelangte das Gebetbuch in seine Hände. Er ver¬
machte es seiner Schwester , diese hinterließ es einem
Dr . Darin in Chalons, bei dem sie lebte. Nach dem
Tode des Doktors kam es dann in die Bibliothek der
Stadt , aus der es George Cain jetzt herausgegraben
hat .

<N Eine Märtyrerin der Reform der Frauen¬
kleidung ist die Neuyorker Schriftstellerin Mrs . Nina
Wilcox Putnam . Sie hat sich jener Gruppe von
Frauen angeschlossen, die „einen Kreuzzug gegen die
wahnsinnige Tyrannei der Mode" eingeleitet haben .
Vor einigen Monaten entwarf die Schriftstellerin ein
neues Frauenkleid, das im Einklang mit der Pro¬
paganda des Kreuzzuges aus einem Stück besteht.
In einem Brief an ein amerikanisches Frauenblatt
beschreibt die Dorkämpferin, welche Qualen sie erlitt ,
seitdem sie sich in dem neuen Reformkleid zeigte.
„In meinem Reformkleid "

, schreibt die Schriftstelle¬
rin , „ bin ich vom Kopf bis zu den Füßen bedeckt, ohne
die zehn oder zwölf verschiedenen unbequemen und
ungesunden Kleidungsstücke der bisherigen Fraüen -
kleidung zu benötigen. Mein Rsformkleid aus einem
Stück ist die ideale Kleidung für alle vernünftig und
fortschrittlich denkenden Frauen . Und trotzdem habe
ich Höllenqualen durchgemacht , seitdem ich die neue
Tracht benutze . Wohin ich komme, überall starrt
man mich an wie ein seltenes Tier . Und sehr oft
werde ich ausgekocht und verhöhnt. Eine ganze Reihe
von Gesellschaftsdamen haben den Verkehr mit mir
abgebrochen mit der Begründung , daß mein Kleid
unanständig sei . Freunde haben mich eindringlich
gebeten, doch von dieser „ lächerlichen Exzentrizität
abzustehen, da ich mich unmöglich mache " . Kurzum ,überall fühle ich mich wie ein Paria behandelt und
als Kuriosität betrachtet .

"
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H Paul Dalloi über die Entstehungsgeschichte des

Peichskagsgebäudes. Paul Wallot, der verstorbeneErbauer des Reichstagsgebäudes, hat noch vor kurzer
Zeit Professor Dr . Friedrich Sesselberg über die Ent¬
stehungsgeschichte des Ausführungsplanes für das
Reichstagsgebäude sehr interessante Mitteilungen ge¬
macht , die in dem Werdandi -Jahrbuch zum Abdruck
gelangten : „Die größte Schwierigkeit bestand seiner¬
zeit für mich darin , daß ich , bis dahin ausschließlichmit kleineren Bauten beschäftigt , ohne Uebergangvor eine große monumentale Aufgabe gestellt wurde.Der große Maßstab war mir fremd, und ich mußte
mich in ihn erst eiuleben. Auch in anderer Richtung
entstanden für mich oft Schwierigkeiten, wie Ihnen die
nachstehende kleine Erinnerung beweisen mag . Wie
Ihnen vielleicht bekannt, lag bei meinem preisge¬krönten Entwurf das den Sitzungssaal enthaltende
Hauptgeschoß oben und darunter das Geschoß mit den
Fraktions - und Sitzungssälen . Diese Anordnung be¬
anstandete dann , wohl auch beeinflußt durch die
Presse, der Reichstag, und seinen Wünschen mußte
natürlich Rechnung getragen werden . So wurde ichdenn vom Minister o . Bötticher beauftragt , diese
Aenderung vorzunehmen . Er sprach zu mir : „HerrWallot, ich gehe jetzt auf sechs Wochen in Urlaub ;
ich rechne darauf , daß Sie mit den kleinen Aen-
derungen bis zu meiner Rückkehr fertig sein werden.

"
Don dem Umfang dieser, alles bisherige umstürzendenArbeit , hatte er augenscheinlich keine Vorstellung.Von den mir zur Verfügung gestellten sechs Wochen
verflossen drei Wochen , ohne daß ich zu einem be¬
friedigenden Resultat gekommen wäre . Statt einem

Vorschlag , für den ich mit voller Ueberzeugung ein¬
stehen tonnte , hatte ich zehn. Endlich in einer schlaf¬
losen Nacht erkannte ich klar , daß man neben der
Kurzaxe nicht auch noch die Langaxe durchführenkönne . Noch graute kaum der Tag , äs ich auf dem
Wege nach dem Baubureau war . Zu meiner Be¬
ruhigung konnte ich feststellen , daß mein nächtliches
Projektieren keine Täuschung war . So wie ich ihndamals in den Frühstunden zeichnete , ist der Grund¬
riß in der Hauäsache geblieben.

"

Ein hohlraum auf der Berliner Museumsinsel.Die Arbeiten auf der Museumsinsel haben bereits
seit dem Herbst vorigen Jahres zu einem großenTeil eine unliebsame Unterbrechung erfahren . Man
stieß bei Bohrungen auf einen Hohlraum von 60
Meter Tiefe und 60 Meter Breite . Dieser ist mit
einer schlammigen Masse gefüllt, die durch mächtige
Pumpen entfernt werden muß . Die Entstehung
dieses von einer festen Erdkruste umgebenen Rau¬
mes führt, wie die „Bauwelt " schreibt , die Geologische
Ländesanstalt darauf zurück, daß in der Eiszeitein riesiger Eisblock sich an der Stelle festgesetzt
hat , der nachher von einer stärkeren Erdschicht be¬
deckt- wurde, zusammenschmolz und so die Bildungdes mächtigen Hohlraumes verursachte, in den von
der Spree her Schlick und Schlamm eindrang und
ihn ausfüllte . Eine unserer bedeutendsten Berliner
Eisenbetonfirmen hat bereits zehn verschiedene Pläne
ausgearbeitet , um den Hohlraum zu überbrücken , da
Pfeilerfundierungen fast zu den Unmöglichkeiten ge¬
hören . Die durch das unerwartete Hindernis ent¬

stehenden Mehrkosten find auf Millionen Mark
veranschlagt. Ein anderer Vorschlag geht dahin , den
Hohlraum nach vollständiger Ausschachtung mit
Sand und Kies auszufüllen . Veranschlagt wird
diese Lösung der Aufgabe auf etwa 400 000 -4t . In¬
dessen sind sich die Ingenieure noch durchaus unklar
darüber , wie man am zweckmäßigsten verfahren
soll.

H: Lauft Bücherl Es schickt sich nicht : seiner
Tochter eine Aussteuer für 10 000 bis 100 000 -41 an¬
zuschaffen und dabei den Bücherschrank zu vergessen ;
Kommerzienrat oder anderer Rat zu sein und einen
vollen Weinkeller, aber einen leeren Bücherschrank zu
haben ; nach Patschuli oder anderen Eaux de Mille
Fleurs zu duften und schmierige Leihbibliotheksbände
zu lesen : gute Bücher, in deren Genuß man sich
fetzen will, zu leihen, wenn man die Mittel zur An¬
schaffung besitzt. — So schrieb einmal Felix Dahn.

Geschäftliche Mtteilimgen.
Die fitzende Lebensweise führt bei Männern wie

bei Frauen zu Darmkrankheit, und diese wiederum
hat alle möglichen Leiden des Stoffwechselsystems
zur Folge, die bei den Patienten von Lebensunlust,
Schmerzen, Angstzustände u. dergl. begleitet sind .
Scharfe Abführmittel verschlimmern nur noch das
Leiden. Neuerdings nun wird das Wasser der
Sarlsquelle in Bad Mergentheim a. d. T . zu Salz
verdampft und dieses entweder löffelweise , oder in

Form von Pastillen in Mineralwasser
Eine Hauskur mit diesem Salz oder mit dem
gentheimer Bitterwasser selbst bringt dir
Wechselorgane in kürzester Zeit wieder in O . .und regt die Verdauung an, ohne, wie das bei ,ken Abführmitteln der Fall ist, den Organismus
schädigen . Zahllose ärztliche Autoritäten e
die Karlsquelle in Bad Mergentheim.

Unbedingt ken
in warmer Jahr « A -
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Illlkkriilie l. 8.
llkUMÜNIM 5K.
588 feleplnm 583.

Verköuke
Einfamilienhaus

in bester Lage des Westends, mit
schönem Garten , besonderer Um¬
stände halber zu verkaufen od. p«
sofort od. 1. Oktbr. zu vermieten.
Anfragen unter Nr . 602 ins Tag-
blattburo erbeten .

Haus-Berkauf.
Kn Geschäftshaus in der Mitte der

Stadt , »nt Einfahrt inst» Hinterhaus,
geräumigem Hof, ist zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 74S i«S Tagblatt¬
büro erbeten.

Haus-Verkauf.
Kleines , zweistöckiges Wohnhaus

samt 900 qm Garten , in der Nähe
am Rheinhafeu gelegen , M verkauft «.
Preis 11000 Anzahlung 2000 bis
3000 «4 . 340 Miete. Spekulations¬
gebiet. Offerten unter Nr . 783 ins
Tagblattbüro erbeten .

Billa ,
hochherrschastlich ausgestattet , in
Karlsruhe , inmitten eines herr¬
lichen Gartens , ist preiswert zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 713
ins Tagblattbüro erbeten .

3 moderne Kronleuchter
je 10 Birnen , Ofen mit moderner Majolrknnmkleidnng ,
große Schiebetür , alles fast neu, zu verkaufen.

Umbau Museum , Kaiserstraße W.
Tausch.

t rent . Haus würde gegen
e tauschen. Offerten unter

Nr . 922 ins Tagblattbüro erbeten.

Mein

verkaufe billig 3 große Polster-
Bänke für Witte , aus dem hie¬
sigen Museum , zwei runde , hohe
Zeitungs -Etageren , Mahagoni ,
1 hoher Kassenfchrank für 130 «st :
Friedrichsplatz 9, Laden links , 9
vis 1 und 3—8 Uhr.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, m jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor paffend , werden geliefert und
montiert, ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerftrahe S .

Haus, nächst d. Stadtgatten u.
neuen Bahnhof, Zstöckig, Aussicht
in Garten , enth . 11 Zimmer und
8 s Platz (Garten ) , ist aus freier
Hand für 38 000 «st , Anzahlung ca.
10 000 «st, ohne Vermittler zu ver¬
kaufen . Selbstkäufer wollen anfr .
unt . Off .-Nr . 806 im Tagblattbüro .

Haus-Berkanf.
Ein 4stöchiges Wohnhaus , mit

5 Zimmern im Stock , in der Süd¬
stadt , in welchem Parterre seit vie¬
len Jahren ein Brot - und Fein¬
bäckerei mit bestem Erfolg betrie¬
ben wird , ist auf 1 . April nächsten
Jahres zu verkaufen . Daß die
Bäckerei ein prima Geschäft ist,
welches großen Nutzen abwiirft,
kann nachgewiesen werden . Der
Verkauf findet nur wegen Zurück¬
ziehung vom Geschäft der jetzigen
Inhaber statt . Reflektant ., welche
eine Anzahlung von mindestens
«st 12 000 — 15 000 machen können ,
belieben ihre Adresse unter Nr.
813 im Tagblattbüro abzugeben .

IM- Achtung ! -M»
Aluminium-

Küchengeschirr (garantiert rein),

gegenstände auf bequeme monat¬
liche Ratenzahlung werden ge¬
liefert unter strengster Diskretion.
Offerte» unter Nr . 8W ms
Tagblattbüro erbeten.

Sommerwohnung.
Eine vollständige 3 Zimmerwoh -

nungs -Einrichtung (1 Wohn- u. 2
Schlafzimmer mit 4 großen u.
Kinderbetten , nebst Küche ) billig
zu verkaufen . Iahresmiete (mit
Gartenanteil ) 160 «st.

Schöllbronn , Stat . d . Albtalbahn .
Hauptlehrer Sattel .

Zu verkaufen wegen Umzug
Bettstatt mit Rost, Waschkommode
mit Marmorplatte , alt . Kanapee ,
Chiffonniere , Nachttisch, kleiner
Tisch , einige Stühle , großes Oel-
druckbild , Stuhlschlitten , neue
Schlackenzange f. Zentralheizung ,
2 schöne blühende Fuchfiabäume :
Leopoldstratze 34, parterre.

Zwei komplette Bette»,
fast neu , sowie ein vierräderiger
Tapezierwage« mit gepolsteter
Rahme , kann auch als Marktwa¬
gen oder auch von Möbel trän spor -
teur verwendet werden , billig zu
verkaufen . Zu erst , bei I . Beck,
Knielingen , Hauptstraße 120.

Weiß lackierte, beinahHneue Bettstatt
lr 18 «4!, sowie eine sehr schöne dunkle
foppe , 3 Westen , 1 Hose, für jungen

^errn, für zusammen 1b «a zu ver¬
kaufen bei Berger . Gattenstraße 2.

Z« verkaufen
Garnitur, Sofa, 2 Sessel,

neu bezogen, für 35 «st : Kreuz¬
straße 25 , Hof rechts.

Rentables

Zinshaus
mit gutgehendem Restaurant , in
bester Lage Pforzheim », preiswert
zu verkaufen . Offerten unt . Nr .
SOI ins Tagblattbüro erbeten .

Haus-Berkauf.
Ein Zstöckiges Wohnhaus , mit

Seiten - und Querbau , in welchem
seit Jahren e . gutgehende Schlos¬
serei betrieben wurde , ist wegen
Todesfall zu verkaufen . Das Haus
ist in gutem Zustand u . in bester
Lage hiesiger Stadt . Reflektan¬
ten , welche eine Anzahlung von
!«st 10 000 bis 12 000 leisten kön¬
nen , werden « beten , ihre Adresse
unter Nr . 812 im Tagblattbüro
abzugeben .

Möbel aller Art billig , Salon-
Spiegel , Mahagoni , Biedermeier ,
Empire -Gold, großer Oval-Spiegel,
Schäfte, Etageren , 12 Stühle , Tische,
rund , oval u. Spieltische, Nipptische ,
Kommoden , Mahagoni , eiche und
hell, Eck-Kpmmödchen, Kronleuch¬
ter , Gold-Btonze , 5 Flammen , an¬
tik , Prachtstück, Kokoslaüfer , 4 bis
6 u. 7 Meter lang , Teppiche und
vieles andere wegen Umzug zu
verkaufen : Friedrichsplatz 9, von
9—1 und 3—8 Uhr im Laden lks .

2 Kostüme
preiswett zu verkaufen :

Kaiser-Allee 31, 4 . Stock .
Zwei hochelegante Toilette « in

Seide, für große , starke Figur , ist im
Auftrag zu verkaufen.

Adlerstraße 41 IV links.

beinahe neu, ist billig zu verkaufen.
Näheres Zirkel 2b» .

Fahrrad
mit Freilauf billigst zu verkaufen :
Waldstraße 14, Hinch., 1. Stock.

und Lampenteile , große Auswahl
billigst« Preise: Stdlerstr . 44i .

Eine gebrauchte Drehbank ,80 ««n Drehlauge, 1 Partie
Riemenscheibe«, sowie ver¬
schiedene JnstallatiouSwerk-
zenge «nb kleine Bankwerk -
zenge hat billig «bzugeben
llnllialii ». Eiseuhaudluug,

Waldstraste SS.

UH LäeslurlodwvgvL
L ) elsued1ullg8körper

sovis Mnssltoüo ; grob« ^ usvakl ,
billiZP kreis« : 8ekslls!»tr»Ls 60.

M M Mgeichr-
mit Dogcart zu verkaufen . Näh .
Külp . Leutnant , Kadettenhaus .

Achtung !
Ein gutes Wagenpferd , auch Reit¬

pferd , flotter Läufer , ist zu verkaufen .
Adresse im Tagblattbüro zu erfragen.

IllW MrmililjuM,
1,1, schwarz mit rostbraun, sofort zu
verkaufen : Vorholzstraße 36 I .

Hühnerhund ,
deutsch , langhaar,

, im 3 . Feld, firm,wird vorgeführt .
HoUsrvii » ,

Herrenstraße 8, 3 . Stock.

Guter

Pferdedung
ist abzugeben. Näheres Wrrder-
straße 87 im Hof.

Rafseuhunde
als Kriegs -, Polizei - , Wach- und
Luxushunde , Rattler , Spaniel ,Teckel u . Zwergwachtel , Pinscher
llsw. verkaufe billig : Eberle, Knie¬
lingen .
Ein Wurf englische Bulldoggen,mit 1. Ehrenpreis , billig zu ver¬

kaufen : Adam Greulich Lachner
straße 22.

Tröster Fox , guter Wächter , schön
dressiert , billig zu verkaufen.

Gatter , Steinstraße 6 II .

Torpedo -Freilauf , noch wie neu,bill . abzugeben : Schillerstr . 50 , p.
Herren - und Damenfahrrad ,im Auftrag billig abzugeben :
Zähringerstratze 33 im Hof.

Fahrrad.
gut erhalten , billig zu verkaufen :

Körnerstraße 19, 1 . Stock .

Schuttwagen .
Ein neuer Schuttwagen , 80—100

Ztr . Tragkraft , hat zu verkaufen .
Wilh. Würch Wagnermeister,

Karlsruhe -Rüppurr , Langestr . 11.
Ein noch neu« Federmvagev

(Patentachsen ) Lederverdeck, so¬
fort zu verkaufen . Von Milchlie¬
feranten nehme ich täglich 20 Ltr .
Milch in Zahlung . Zu erfr . bei
Hartman», Milchhandl ., Rüppurr.

Lasten-Aufzug,
MV kg Tragfähigkeit, neuestes
Modell, mit Handbetrieb, Sicher-
heitsvorrichturigen, de« neueste«
Borfchiften der Fabrik-Inspek¬
tion entsprechend , nur wenig ge¬
braucht , billig »bzugeben. Oss« t.
u. Rr. 797 ins Tagblattbüro erb.

1 kleiner , gut erhalten . Markt¬
wage« mit wasserdichtem Verdeck ,
ist wegen Platzmangel für «st 15
zu verkaufen: O. Schnekeuburger,
Adlerstraße 39 ._

Billig z« verkaufe « :
eine Partie Borfenster , verschiedene
Werkstattsrnster , Glaswände und
6 fast neue Zimmertüre « mit Be¬
schlägen. Näh . Schefftlstr. 52II , Hth .

ürillkSttitilie
Haus oder Bauplatz

zu kaufen gesucht , -venn 14 000 «st
Restkauffchilling in Anz. gen. wird .
Off . u. Nr . 803 ins Tagblattbüro

Eine Dezimalwage
mit 600 käs 800 Kilo Tragkraft ,
gut erholten , wird zu kaufen ge¬
sucht . Ofetten unter Rr . 809 ins
TaMattbüro erdeten .

Falzziegel,
ea. 1000 Stück gebrauchte, werden
gesucht . Näheres bei Maurermei¬
ster Fleck, Uorkstraße 6.

Lt nt a mooL « . rTnsse -dottung
von alte«

Oo/ «/,

Ltteeestv . 207 . Delepko» 24SS.

Gut erhalt . Badeofen (Kohlen¬
feuerung ) , evtl, mit Wanne , unter
Garantie zu kaufen gesucht . Off.
u. Rr . 799 ins Tagblattbüro erbet.

- cvMlXiM Mcll - ÜIlMI -
jUkrlnleiiiMsj
; 32 LLKrinzorstrake 32 5
! empkiebtt sieb im Keini ^ en von >>
8 Herren - uack Oamenicleickern 8
» jecker ^ rt» sowie tit . Qesckäkts- »
» KLusern onck privaten im Deka - »
j» üeren von Stokkeo ru jecker »
! Taxesrett bei scknellster Be- 8
8 ckienung u»ck billigsten Preisen . »

Zuverlässig und miü
ist bei chronischen Magen- u. Dir,leiden, Verstopfung , Gallenstein , Zuch
krankheit, Leberleiden, Fettsucht, Gich-
die Wirkung

der SarlSqnelle in

8ri > Rkrgkiithei « . »
Versand von Wasser , Salz u . AM

z« Hansknren .
Zu haben in allen einschläg. Geschäft

HmnMa -

1« « ,r I» Qualitäten
«eneste DesfinS

nnr erstklassigste Fabrikate
find enorm billig abzugeben.

KaiserftratzeLR
1 Treppe hoch ,

Eingang Kreuzstr . , neben der kl. Kiri>

H isckerlaxsn :
kl. lllslsr , O»w»n-Vrft« r.
Bolllsksnmt Bttsckttok 8!o».
Varl llotk , Hoköroß-sris.
l>. Volk, parkww, 2irk «l.
vtto ktnvkor , Mäslitas-Vwg^llarlstram « 74.
llnttl Sonnig, Loftomtr . 11.
vtto V»L«r , vroxett «, IVü-

bslmsttns»«.
Strano-Vrogsri«, klüblbarg.

kärberei
v . Lkllmsllll

LdvüistrllLe 37.
MIlLt« : Klltvndsrgstr. ö.

V K» ,

75V Dutzend
l-slntücksr

ohne Naht,
garantiert reinleinen , weiß , jeden
Monat von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben , verkaufe

zum Erzeugungspreise .
LSV om breit, 225 om lang,I Stück 2 Mk. 40 Ps.

Kleinste Abnahme »/» Dutzend
franko gegen Nachnahme.

General-Handweberei
Auch . ÜHsnSilr , Gießhübel

bei Neustadt a. d . Mettau
(Böhmen ) .

Nolr-
keltea

15.50 , 19.50
25.00 «» 58.00

Uessmx-
kellea

58.00 , 62.00
69.00 bst 98 .00

OroLle

Letten-
LperlsI - Usus

kliclilllil »

Uaiservtrske 164.
peraruk 1927.

LLULZste
kreise !

Kinäer-
kellen

«.SS . 12.0» , lb .s»
l8LS,2I .0«,22L«
bis istk. Z6 .VV

üootatte wir äas vobllSdl. kabiLs
ank wsins

^ pksrövrivvlcea^
in

UI» « Tneilok ,
U» ll »»rall » ,
U» »» «»« II» ,
*»» « » » ^>NoI, »,

Lnüvea-Ksaw ra wovben.
Elaioksoitig drinxe in swpksdleot

Drionerang, weine 8xssi»1-^ nksrtig»«k
in oo» » » v >»>Ii « Ii»« » W» go»
«laokani kür prima tzasiitvoj
bürgen meine bttmnntsn blsck»
soncks ^ neckennnng » , I -agerdaoS
sskr loiwsvä .

XLisvi-slk-asss l33,
eins Treppe koek , Bingsux bei

LIsinsv Lirobe.

Ms Lsrlsrnlier
kuppeicklmiL

Henn .
idnsnti -.

^lelall-
kellea

6 .5» ,N .0«. l8 .«
29 .5V asv . dis

Nk . 4 - .00

kiel«

kspierksnälullg Iiüuger
Kinalisnutn . 81 (LsigsiP LtL)

kLsvbsstv von Vrmck »rdsittzv , vis :
kisdurls-, Vvrlolnulgs-, 7!rsllsr -üil2vigvll, Vvsavds-

ksrlsu in 1 Stlwäs .

keilt ckas ganrv ilakr kin-
ckurok »Ile kranken u. vvr-
vrunäetvn

puppen
aukckss beste , billigste unä
reellste , unck gibt auk alls»

ksdatl -Larksii .

Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6 —7 l

Dienstags 8 l
Lindenschule, Kriegstraße 44.z
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